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Partner der
Deutschen Triathlon Union  e.V.

Die Deutsche Triathlon Union e.V.
wünscht gemeinsam mit ihren 
Sponsoren und Partnern allen 
Sportlerinnen und Sportlern, 
dass sie die schönen Seiten des 
Sporttreibens und Sporterlebens 
genießen können.
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von Dr. Martin EngelhardtEDITORIAL

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
liebe Triathlonfreunde,

DTU-Verbandsnachrichten Juli 2012  Erscheinungsweise: sechsmal jährlich

Sport im Allgemeinen und der Triathlonsport im Speziellen bieten grundsätzlich eine
Vielzahl an positiven Ableitungen: Gesunde Bewegung, Entwicklung motorischer
Vielfalt, geselliges Miteinander, Wettkämpfe in fairem Rahmen oder auch Sozialisa-
tionshilfen sowie das Erlernen des Umgangs mit Erfolg und Misserfolg sind nur
einige der vielen Beispiele. Als Abbild der Gesellschaft wohnen dem Sport aber auch
schlechte Elemente inne, sowohl hinsichtlich seiner Sozialfunktion als auch hinsichtlich
seines Leistungsgedankens. Gewalt- und Missbrauchsfälle im Trainingsalltag sind
zwar genau wie der übersteigerte Ehrgeiz zu Lasten der Gesundheit und der noch
einen Schritt darüber hinausgehende Griff zu leistungssteigernden Mitteln nicht die
Regel, doch: Es gibt diese Fälle und sie sind in keiner Weise zu bagatellisieren.

Das ist natürlich ebenso im Triathlon eine unangenehme Gewissheit. Dieser muss
man somit ins Auge sehen und engagiert und couragiert entgegentreten. Das ist
auch eine der originären Aufgaben eines Dachverbands, also von uns, der Deutschen
Triathlon Union. Die Bedeutung des Themas Prävention streichen wir auch heraus,
indem wir es zum Schwerpunkt der vorliegenden Verbandsnachrichten machen.
Anhand der Handlungsfelder Gewaltprävention, Gesundheitsprävention und Doping-
prävention möchten wir auf diesem Weg weiter sensibilisieren und die jeweiligen
Vorgehensweisen und Angebote der DTU beschreiben und erläutern. Erfreulicherweise
gibt es dabei schon eine Reihe von verbandsübergreifenden Initiativen, beispielsweise
von der Bundesregierung und vom DOSB, an denen wir teilhaben und an deren
Aktionen die DTU anknüpfen kann. In anderen Fällen gehen wir zudem noch unbe-
schrittene Pfade und haben zum Beispiel mit dem Anti-Doping-Tag 2011 als erster
olympischer Dachverband Maßstäbe bei diesem Themenfeld gesetzt, die auch in
diesem Jahr wieder aufgegriffen werden.

Als Dachverband sehen wir uns hier in der Pflicht und – gemeinsam mit den Landes-
verbänden – als ersten Ansprechpartner für die Vereine, für unsere Mitglieder, aber
auch für die sonstigen Triathlon- und Sportfreunde, die sich im Bereich der „Prävention“
informieren und engagieren möchten oder die – im ungünstigen Fall – zum Handeln
gezwungen sind.

Ich möchte Sie alle, liebe Leserinnen und Leser, dazu auffordern – jeder im Rahmen
seiner Möglichkeiten –, das Schöne unserer tollen Sportart herauszuarbeiten und
dafür zu sorgen, dass negative Tendenzen und Auswüchse unrühmliche Ausnahmen
bleiben. In diesem Sinne wünsche ich einen erfolgreichen weiteren Saisonverlauf
und eine interessante und informative Lektüre der aktuellen DTU-Verbandsnews.

Ihr

Dr. Martin Engelhardt
[DTU-Präsident]
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Prävention eins: 
Gewalt und sexueller Missbrauch  

Jede Sportart ist mit dem Thema Gewalt konfrontiert

Das Thema „Gewaltprävention“ hat im Sport verschiedene Facetten. Aktuell
und häufig in den öffentlichen Schlagzeilen ist der Umgang mit gewaltbereiten
Fans, unter anderem im Fußballbereich. Mittlerweile gängig ist aber auch das
Angebot an Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungskursen in Vereinen
und Volkshochschulen. Gemeinsam mit der Prävention gegenüber Alkohol- und
Drogenmissbrauch gehören diese Themengebiete zu den klassischen Aufga-
benbereichen der Landessportbünde. Dabei ist jede Sportart für sich mehr oder
weniger mit dem Thema Gewalt konfrontiert. Bei Mannschaftssportarten gibt
es diesbezüglich sicher einen Mehrbedarf an Aufmerksamkeit, da hier inner-
halb der Teams Konkurrenz-Situationen um Nominierungen entstehen. Aber
sportartübergreifend ist ein ganz wichtiger Punkt, der manchmal in Vergessen-
heit gerät, dass Gewalt auch von Trainern und Übungsleitern ausgeübt werden
kann. Und dies muss nicht allein physischer Natur sein, sondern kann auch in
Form von Beleidigungen stattfinden, oder indem einzelne zum Gespött der
Gruppe werden.

Ein Auswuchs, der sich auch im Sport zeigt, ist, mit Blick auf den Umgang mit-
einander, das gesellschaftliche Problem des fehlenden gegenseitigen Respekts.
Respektlosigkeit findet heutzutage in vielerlei Formen statt und wird zudem von
den sogenannten „Vorbildern“ meist auch öffentlich vorgelebt. Im Sport spie-
gelt sich mangelnder Respekt beispielsweise gegenüber Mitspielern, Kontra-
henten, Schiedsrichtern oder anderen Fan-Gruppierungen wider. Mit seinem
Anliegen nicht ernst genommen, gar beschimpft oder verspottet zu werden,
kann durchaus Auslöser gewalttätiger Handlungen werden. Generell gilt es des-
halb, bereits im Kindes- und Jugendalter dafür Sorge zu tragen, dass Mädchen
und Jungen sich selbst und auch die anderen als vollwertige Individuen verste-
hen. Dass auch Kinder und Jugendliche Rechte haben, müssen Erwachsene
nicht bloß verstehen, sondern auch fördern. Teilhabe an Gestaltungsprozessen
im Training, Unterstützung in der Äußerung der eigenen Meinung samt aufmerk-
samem Zuhören und die Förderung des Selbstwertgefühls – all dies sind wichti-
ge Entwicklungsbestandteile, die auch im Rahmen des gemeinsamen Sporttrei-
bens vermittelt werden müssen. Nur wenn wir Kinder und Jugendliche in ihrer
persönlichen Entwicklung stärken, können wir sie gegenüber Übergriffen schüt-
zen. Ein einfaches Beispiel ist in diesem Zusammenhang das Lösen von Proble-
men oder gar Unstimmigkeiten in (Sport-) Gruppen. Dieses ist an Kompromiss-
bereitschaft und Kommunikationsfähigkeit gebunden. Auch hier müssen
Mädchen und Jungen lernen, mit Entscheidungen umzugehen, die ihrer eigenen
widersprechen.

„Im Kindes- und Jugendbereich wollen wir 
falschen Entwicklungen begegnen“

Die DTU ist zwar ein eher kleiner Dachverband, doch ist Prävention ein regelmäßiger
Bestandteil der Arbeit und ein Querschnittsthema, das viele andere Handlungsfelder
berührt. Welche Anstrengungen im Triathlonsport erforderlich sind, erläutert Mirco
Beyer, Jugendsekretär der DTU, im Interview.

DTU: Herr Beyer, was macht die DTU im Bereich der Gewaltprävention und wel-
che Maßnahmen werden dabei initiiert?
Beyer: Als Individualsportart ist der Triathlon größtenteils frei von handgreiflicher
Gewalt, sodass keine herkömmlichen Programme zur Gewaltprävention in der DTU
existieren. Dennoch gibt es auch im Triathlon immer wieder Reibungspotenziale, sei
es unter einzelnen Athleten oder gegenüber Kampfrichtern. Hier wäre es zukünftig
wünschenswert, wenn sich die Beteiligten auf beiden Seiten selbst nicht für so
wichtig nehmen würden. Sehr wichtig dagegen ist, dass die Deutsche Triathlonju-
gend den Bereich der Prävention sexualisierter Gewalt im Sport zukünftig in die Ver-
bandsarbeit einfließen lässt und neben der allgemeinen Thematisierung vor allem
auch Vereinen mit hilfreichen Informationen zur Seite stehen kann.

Prävention – 
gegen Gewalt, Verletzungen und Doping

Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich immer irgendwo, irgendetwas oder
irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen Größen, von Insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, von Jedermann
und Jederfrau bis zu internationalen Großereignissen. Wie die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefä-
chert. Auf den folgenden Seiten haben die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

Informationen aus der DTU-Geschäftsstelle
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Prävention – 
gegen Gewalt, Verletzungen und Doping

DTU: Wie sieht hier die (Alltags-)Arbeit aus? Wer ist daran beteiligt?
Beyer: Im Gegensatz zu manch einem mitgliederstarken Verband betreibt die DTU
kein eigenes Ressort, welches sich ausschließlich um Präventionsarbeit kümmert.
Vielmehr läuft dies im regulären Alltagsbetrieb mit und wird vom Jugendsekretär
betreut. Denn bereits im Kindes- und Jugendbereich wollen wir falschen Entwicklun-
gen im Triathlon begegnen und neben den jungen Athleten auch deren Umfeld für
gewisse Themen sensibilisieren. Hierzu versuchen wir – unseren Möglichkeiten ent-
sprechend – vorbeugend und aufklärend zu agieren. Dabei gestaltet sich die Präven-
tionsarbeit ganz unterschiedlich: Mal versucht man durch ein Kampagnenmotiv für
einen verantwortungsvollen Umgang mit der Sonne die Zielgruppe der Triathleten zu
erreichen, ein anderes Mal verweisen wir auf weiterführende und tiefgreifendere
Informationen anderer Institutionen. Aber das Ziel ist es immer, dem Nachwuchs die
grundlegende Freude an der Bewegung in einem vertrauensvollen Rahmen zu ermög-
lichen und Trainer, Eltern und Lehrer als positive Vorbilder für Kinder zu gewinnen.

DTU: Wie sehen weitere Zielgruppen Ihrer Arbeit aus? Wie ist die Resonanz?
Beyer: Das Thema Prävention sexualisierter Gewalt im Sport ist letztendlich über-
greifend für alle von Interesse, die im organisierten Sport mitwirken. Sei es der Ver-
einsvorstand, der Trainer, die Sportler oder auch die Eltern – der Schutz von anver-
trauten Kindern und Jugendlichen geht alle etwas an. Dabei sollten aber auch nicht
die Übergriffe unter Erwachsenen außer Acht gelassen werden. Anfang des Jahres
kamen beim Hauptjugendausschuss der DTU die Jugendwarte sowie die Schulsport-
beauftragten der Landesverbände zusammen. Durch zwei Referentinnen der Deut-
schen Sportjugend haben wir da das Themenfeld Prävention sexualisierter Gewalt im
Sport in die Landesverbände hineintragen und grundlegende Kenntnisse vermitteln
können. In einem nächsten Schritt soll Ende Oktober ein Thementag stattfinden, bei
dem wir allen Interessenten Einblicke in die Thematik gewähren und Handlungskon-
zepte zur Vermeidung von Übergriffen vorstellen möchten. (siehe Kasten)

DTU: Und wie funktioniert die Zusammenarbeit mit anderen Sportverbänden?
Beyer: Seit den Missbrauchsvorfällen innerhalb der katholischen Kirche ist das Thema
der Prävention sexualisierter Gewalt im Sport bei den Jugendsekretärstagungen stets
vertreten. Die Deutsche Sportjugend versucht als zentrale Stelle, die unterschiedlichen
Aktivitäten der einzelnen Mitgliedsorganisationen zu koordinieren. Dazu bietet sie zum

einen ein Internetportal an, auf dem verschiedene Dokumente zum Thema „Präven-
tion sexualisierter Gewalt im Sport“ hinterlegt sind, zum anderen existieren seit
2011 zwei hilfreiche Broschüren, welche für Vereine wichtige Informationen liefern.
Darüber hinaus werden auch Referenten für Thementage in Vereinen vermittelt.

DTU: Welche Inhalte sind in diesen Informationsmaterialien besonders rele-
vant aus Ihrer Sicht?
Beyer: Generelles Ziel der DTU ist es, Kinder auch weiterhin in einem vertrau-
ensvollen Umfeld die Sportart Triathlon ausüben zu lassen. Ebenso benötigen
Eltern die Gewissheit, dass ihr Kind im Verein gut aufgehoben ist. Auf der ande-
ren Seite wollen wir den vielen ehrenamtlichen Übungsleitern, Trainern und Ver-
einsvorständen Sicherheit in ihrem zukünftigen Handeln geben: Was ist erlaubt,
was nicht? Wie weit darf ich gehen, was muss ich lassen? Diese und weitere
Fragen sind zu klären. Denn nur wenn jeder im Verein die Verhaltensregeln
kennt, lassen sich wirksame Schutzmechanismen vor Vergehen einrichten,
sodass Sportreiben in der Gruppe Kindern und Trainern Spaß macht.
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Im Rahmen eines Fortbildungswochenendes am 20.–21.10.2012 wird die DTU den
Bereich der Prävention sexualisierter Gewalt im Sport behandeln. Referenten
geben Einblicke in die grundlegenden Gegebenheiten und zeigen zudem mögliche
strukturbedingte Problemstellen der Vereinslandschaft auf. Darüber hinaus sol-
len aber auch Lösungsansätze sowie Best-Practice-Modelle vorgestellt werden.
Die Veranstaltung ist für alle Interessenten offen. Die Anmeldung zum Fortbil-
dungswochenende ist momentan noch in Bearbeitung und wird demnächst online
gestellt sein. DTU-Jugendsekretär Mirco Beyer ist einer der Organisatoren: „Wir
wissen, dass das Thema Prävention sexualisierter Gewalt im Sport kein angeneh-
mes ist. In erster Linie wollen wir, dass sich die Teilnehmer erst einmal informie-
ren lassen. Vielleicht gelingt es, dass im Nachgang der Veranstaltung sich der
eine oder andere Besucher etwas kritischer mit der Thematik auseinandersetzt
und die Gegebenheiten im eigenen Verein hinterfragt. Wenn dies bei einem Teil
der Leute der Fall, haben wir schon einen kleinen Erfolg erzielt.“

info

In der Trainingsarbeit mit Kindern müssen neben den sportlichen Aspekten auch die Regeln des Sozialverhaltens vermittelt werden, unter anderem dem Gegenüber zuzuhören.



Prävention – 
gegen Gewalt, Verletzungen und Doping

Prävention zwei: Anti-Doping als
wichtiges Themenfeld des Sports  

„Jeder Athlet sollte sich mit den Doping-Regularien beschäftigen“, appelliert
Volker Oelze, Anti-Doping-Koordinator der DTU. Seit gut anderthalb Jahren
kümmert sich der Niedersachse um das leidige Thema „Doping“. In das Aufga-
benfeld von Oelzes aktuell elfköpfigem Team fällt dabei sowohl der Umgang
mit den Profiathleten als auch der mit den vielen Altersklassen- und Breiten-
sportlern. „Grundsätzlich besteht für uns zwischen Elite- und Nichtelite-Star-
tern beim Thema Anti-Doping kein großer Unterschied, da sich alle den Regula-
rien der WADA und der NADA unterwerfen müssen. Die Profis müssen sich
allerdings im sogenannten ‚ADAM-System‘ melden und dort Informationen zu
Aufenthaltsort und Erreichbarkeit hinterlassen“, erklärt Oelze unter Verwen-
dung der gängigen Fachabkürzungen für die World Anti Doping Agency, die
Nationale Anti Doping Agentur und das Anti-Doping Administration and
Management System.

Ausbildung eigener Kontrolleure

„Die Schwerpunkte unserer Arbeit sind Prävention und Kontrolle“, benennt
Oelze seine Haupttätigkeitsfelder. Die DTU zeichnet dabei für nahezu alle
Wettkampfkontrollen in Deutschland verantwortlich und investiert in dieses
wichtige Feld eine hohe fünfstellige Summe. Diesen umfassenden und kon-
tinuierlich wachsenden Aufgaben gerecht zu werden, planen Verband und
Anti-Doping-Koordinator, die Ausbildung eigener Kontrolleure zu forcieren.
„Ziel ist es, zu den momentan eingesetzten fünf Kontrolleurspaaren weitere
fünf einsetzen zu können.“ Diese sollen möglichst das gesamte Einsatzge-
biet, also die gesamte Republik, abdecken können. „Die nächste Gelegen-
heit bietet dazu der zweite Anti-Doping-Tag am 20. und 21. Oktober“, weist
Oelze auf eine Veranstaltung hin, mit der die DTU Vorreiter innerhalb der
olympischen Sportverbände ist (siehe Kasten).

Insofern kommt dem Präventionswochenende im Oktober gleich doppelte Bedeutung zu,
denn trotz der medialen Präsenz des Doping-Themas besteht auch im Triathlon noch gro-
ßer Aufklärungsbedarf. „Manchmal ist es verwunderlich, wie wenig manche Sportler über
die Thematik wissen“, so Oelze. Information tut entsprechend not und mit dem ersten
Anti-Doping-Tag 2011 hat die DTU diesbezüglich Maßstäbe gesetzt, die in diesem Jahr
natürlich aufgegriffen und fortgesetzt werden. Stand bei der ersten Veranstaltung der
medizinische Aspekt im Vordergrund, so ist dies 2012 der soziologische. In welchem Span-
nungsfeld bewegen sich Athleten? Von welcher Seite wird Druck auf die Athleten ausge-
übt? Welchen Verlockungen und Versprechungen sind Nachwuchssportler ausgesetzt?
Diese und ähnliche Fragestellungen bearbeitet der DTU Anti-Doping-Tag, der auch in
der zweiten Ausgabe kompetente Fachleute nach Frankfurt am Main lockt. Zugesagt
haben mit Professor Gerhard Treutlein, Manuel Ruep und Dr. Rainer Eckert bereits drei
Koryphäen auf diesem Gebiet, die die Initiative der DTU übrigens sehr positiv bewerten.
„Als kleiner Verband bildet die Deutsche Triathlon Union die Speerspitze im Kampf
gegen das Doping innerhalb des DOSB“, hatte Treutlein bei seinem Auftritt im vergan-
genen Jahr betont.
Die präventive Aufklärungsarbeit beim Thema „Doping“ steht weit oben auf der Agenda
der DTU. „Unsere Trainerausbildungen sollen zukünftig das Thema ‚Anti-Doping‘ auf
dem Programm haben, um die wichtigsten Personen mit der Problematik zu konfrontie-
ren“, unterstreicht der Geschäftsführer der DTU, Matthias Zöll, die Relevanz des The-
mas. „Auch bei unseren jüngsten Kaderathleten halten wir zur Sensibilisierung in den
Eröffnungslehrgängen Vorträge ab. Nur mit solchem Vorgehen können wir hier nachhal-
tig positive Resultate erzielen.“ 
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Der zweite Anti-Doping-Tag der DTU findet am 20. und 21. Oktober statt. Wie im Vorjahr
werden wieder hochkarätige Referenten, darunter Professor Gerhard Treutlein, mit von der
Partie sein. Schwerpunkt wird der soziologische Aspekt des Dopings werden. Mehr Informa-
tionen und das Anmeldeprocedere werden in Kürze unter www.dtu-info.de abrufbar sein.

info

Die Anti-Doping-Regeln von NADA und WADA gelten für alle Altersklassentriathleten genauso wie für die Profis.



Prävention – 
gegen Gewalt, Verletzungen und Doping

zusammen: Kraftübungen, Athletiktraining, Ausgleichsprogramme. Und all das mit
dem Ziel, mögliche Probleme im Gesamtsystem „Triathlon“ langfristig und präventiv
zu verhindern. Basis sind eingehende Untersuchungen, welche Schwächen der jeweili-
ge Athlet aufweist, die unter anderem durch biomechanische Screenings ermittelt
werden. „Aus diesen Schwächen wollen wir durch gezielte Übungen Stärken machen“,
klingt das Prinzip des Athletiktrainers ganz einfach. „Es geht darum, muskuläre Dys-
funktionen zu erkennen und diese auszugleichen. Ein weit verbreitetes Beispiel ist das
Thema ‚Oberschenkelmuskulatur‘. Im normalen Trainingsbetrieb wird die hintere Seite
weniger trainiert und aufgebaut als die vordere. Wenn dann das Ausgleichstraining
ausbleibt, kann es zu Problemen im Knie, in der Hüfte oder im Rücken kommen, und
das Gesamtsystem funktioniert nicht mehr.“

Muelbredt arbeitet bereits seit 2003 mit einigen Triathleten zusammen und nennt
Olympiasieger Jan Frodeno als einen der Pioniere. „Jan hat früh erkannt, dass es sehr
wichtig ist, das physische Anforderungsprofil zu fördern und gezieltes Krafttraining zu
betreiben. Auch daraus ist dann letztlich die Arbeit mit der DTU mitentstanden.“ Der
Experte zählt Triathlon damit zu den Vorreitern im Fitnessbereich und ist im heutigen
Rückblick froh, dass Jürgen Klinsmann mit seinem Trainerteam 2006 bei der Fußball-
Weltmeisterschaft so erfolgreich war. „Erst haben alle gelacht, als der Ameri-
kaner Mark Verstegen die Nationalspieler mit Gummibändern im Entengang
spazieren ließ. Nach der WM wollten alle einen Fitnessexperten“, freut sich
Muelbredt, dass Prävention und Verletzungsprophylaxe durch veränderte Trai-
ningsformen zumindest im Spitzensport keine Nebenrolle mehr einnehmen.
Insofern haben auch Prochnow, der soeben seine Trainerausbildung an der
Sporthochschule Köln erfolgreich absolviert hat, und B-Lizenztrainer Schatt-
mann ihr Frage-Antwort-Spiel nur als Spaß gedacht, doch wissen auch sie nur
zu genau, dass bei vielen Hobbyathleten eine große Portion Wahrheit in dem
Ruhetag mit Schwimmen, Radfahren und Laufen steckt. „Da bedarf es noch
einer Menge Aufklärungsarbeit“, so Muelbredt, „und auch ohne die bevorzugten
Möglichkeiten eines Kadertriathleten kann hier eine vielfältige und vor allem
langfristige Gesundheitsfürsorge betrieben werden.“

Prävention drei: 
Athletik- und Fitnesstraining 
als Basis gesunden Sporttreibens 

Von Triathleten, amerikanischen Fitness-Gurus 
und muskulären Dysbalancen

Die Deutsche Triathlon Union hatte im März dieses Jahres ein Trainingslager für
Hobby-Athleten organisiert. Unter der Leitung von Achim Schattmann und Christian
Prochnow absolvierten die Sportler auf Mallorca einen Teil ihrer Vorbereitung unter
professioneller Anleitung. Neben den praktischen Einheiten gehörte auch die Ver-
mittlung theoretischer Trainingsgrundlagen sowie die außersportliche Geselligkeit
zum Programm. Insofern hatten sich Schattmann und Prochnow auch Unterhal-
tungselemente einfallen lassen, darunter auch eine Abart von „Wer wird Millionär“
mit Triathlonfragen. Eine davon lautete „Was macht ein Triathlet am Ruhetag?“
und die richtige Antwort war natürlich „Schwimmen, Radfahren und Laufen“.

Diese Problematik kennt auch Oliver Muelbredt nur zu gut. „Es gibt aber auch einen
alternativen Ruhetag“, ergänzt der Athletik- und Fitnesstrainer, mit dem die DTU
zusammenarbeitet. „Man lässt eine der drei Disziplin weg und geht dafür in den
Kraftraum.“ Witze kann man über nahezu jedes Thema machen, doch der Umstand,
dass das Motto „Mehr bringt mehr“ im Triathlonsport eine weit verbreitete Grund-
haltung ist, trägt bei Muelbredt eher weniger zur Belustigung bei. „Bei jeder Sport-
art, die wettkampfmäßig betrieben wird, ist die Trainingsdosierung wichtig, weil
nicht jedes Sporttreiben gesund sein muss.“ Gerade im Triathlon bestehe die Gefahr,
dass hier einerseits zu viel und andererseits auch nicht richtig trainiert werde.
Zumindest im Bereich der Spitzenathleten hat allerdings ein Umdenkprozess einge-
setzt, der durchaus als beispiel- und vorbildhaft auch für die vielen aktiven Alters-
klassenathleten angesehen werden kann. Denn Muelbredt arbeitet am Olympiastütz-
punkt in Saarbrücken regelmäßig mit den Athleten aus dem Nationalkader
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Athletiktraining ist ein wichtiges Element der Verletzungsprophylaxe: Trainer Oliver Muelbredt (re.) mit Sarah Fladung und Stefan Zachäus.



DTU-Service

Nationalmannschafts-Wettkampfanzug mit Name und Vereinslogo

Die Europameisterschaft über die Halbdistanz im Kraichgau (siehe News) war ein
stimmungsvolles Triathlonfest. Die deutschen Triathlonfreunde haben sich als
tolle Gastgeber präsentiert und auch eine Vielzahl an Altersklassentiteln errin-
gen können. Damit sich die deutschen Agegrouper auch bei den kommenden
internationalen Meisterschaften von der besten Seite zeigen, bietet die DTU den
neuen offiziellen Wettkampfanzug an, mit dem auch die Nationalkaderathleten
an den Start gehen. Bereichert durch den Namen und das Vereinslogo ist der
neue Anzug auf den ersten Blick beste Werbung für den deutschen Triathlon-
sport. Mehr Informationen unter www.dtu-info.de.

Trainingslager auf Mallorca 2013

Vom 3. und vom 17. März 2013 bietet die DTU für Altersklassen- und Breiten-
sportler ein Trainingslager in Colonia St. Jordi auf Mallorca an. Für jeweils zwei
Wochen erhalten Triathlonbegeisterte unter der Leitung von Achim Schattmann,
einem ausgebildeten B-Lizenz-Trainer, an einem der Trainingsorte der National-
mannschaft Möglichkeiten, die auch unsere Elite regelmäßig nutzt. Auf dem
Programm stehen unter anderem Lauftechnikeinheiten für besseres und gesün-
deres Laufen, Schwimm- und Lauftechnikanalyse mittels Video, Dehnungs- und
Lockerungsübungen oder auch das Training der Rumpf- und Stützmuskulatur.
Fragen und Anmeldungen bitte an: triathlonreisen@dtu-info.de.

Info-Stand der DTU beim T3 Triathlon in Düsseldorf

Am 8. Juli finden im Rahmen des Düsseldorfer T3 Triathlons die Deutschen
Meisterschaften der Altersklassenathleten statt. Die Deutsche Triathlon Union
wird ebenfalls mit einem Info-Stand vor Ort sein. Direkt neben der Akkreditie-
rung für den Wettkampf steht die DTU ihren Mitgliedern und allen sonstigen
Interessierten Rede und Antwort, unter anderem zu organisatorischen Fragen
wie den Möglichkeiten der Teilnahme an den internationalen Meisterschaften.

Referenten B-Trainer-Lizenz für Langdistanz

Die neue DTU-Ausbildung zum Erhalt der Trainer B-Lizenz Langdistanz findet
in zwei Phasen in Frankfurt am Main statt: vom 31.10. bis 04.11.2012 (Aus-
bildungslehrgang) und vom 18. bis 20.01.2013 (Prüfungslehrgang). Hauptre-
ferenten werden Michael Söldner (Lehrbeauftragter der DTU) und Thomas
Möller (Institut für Angewandte Trainingswissenschaft Leipzig) sein. Zudem
werden einzelne Themenfelder durch Gastreferenten bearbeitet. Anmeldun-
gen bis zum 31.08.2012, weitere Informationen unter 
www.dtu-info.de/aus-fortbildung.html.

DTU-News

ETU-Europameisterschaft bei der Challenge Kraichgau

Insgesamt 24 Europameistertitel wurden am 10. Juni bei der offiziellen ETU Europa-
meisterschaft über die Halbdistanz im Rahmen der Challenge Kraichgau vergeben. Die
Titel der Profis blieben dabei erfreulicherweise in Deutschland: Andreas Raelert, ehe-
maliges Kadermitglied der DTU, und Julia Gajer konnten sich jeweils mit neuen Stre-
ckenrekorden gegen hochkarätige internationale Konkurrenz durchsetzen. Durchgesetzt
haben sich darüber hinaus auch 17 deutsche Altersklassenathleten, die den Kraichgau
ebenfalls mit einer Goldmedaille um den Hals verlassen konnten.

Landesentscheide bei „JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA“  

Im zweiten Jahr der Teilnahme am weltweit
größten Schulsportwettbewerb „JUGEND TRAI-
NIERT FÜR OLYMPIA“ erfreuen sich die Landes-
finalentscheidungen im Triathlon weiter gro-
ßem Zuspruch durch teilnehmende
Schulmannschaften. In der Wettkampfklasse
3 (12–15 Jahre) werden die Landessieger
ermittelt, um vom 23.–27. September im
Herbstfinale in Berlin um den Gesamtsieg zu
kämpfen. Bereits seit dem 10. Mai laufen
die ersten Landesfinalentscheidungen. Die
Termine finden sich unter: 
www.triathlonjugend.de

DTU-Service / 
DTU-News
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JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 

Triathlon BundesfinaleOlympiapark Berlin23.- 27. 9. 2012

DTU-Präsident Dr. Martin Engelhardt (v.r.) und ETU-Board-Mitglied Denis Jäger 
gratulieren dem neuen Halbdistanz-Europameister Andreas Raelert.
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Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon Union über ihre Verbandstätigkeiten und
interessante regionale Themen. Tagesaktuelle Nachrichten können Sie jederzeit auf den Homepages Ihres Landesverbandes nachlesen.

INFORMATIONEN AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

25. Calwer ENCW-Triathlon
Unter dem Motto „Startklar für die Saison 2012?!“
begann mit der 25. Jubiläumsauflage des Calwer ENCW-
Triathlon am 5. Mai die baden-württembergische Triath-
lon-Saison. Eine Woche vor dem ersten Startschuss in
der LBS Cup Triathlonliga gelegen, wird die Calwer Tra-
ditionsveranstaltung mit seinen vier Einzelwettbewerben
mittlerweile von sehr vielen Athleten als letzter harter
Formtest für die anstehende Saison genutzt. Entspre-
chend spannend entwickelten sich die verschiedenen
Rennen.
Kinder / Staffel Der Wettkampftag begann traditionell
mit den verschiedenen Kinderwettbewerben. Mit über
100 Meldungen waren auch hier die Startkontingente
bereits vor dem offiziellen Meldeschluss restlos ausge-
bucht. Vor den Augen zahlreicher und lautstark anfeu-
ernder Zuschauer entwickelte sich ein von großem
sportlichen Ehrgeiz und ebenso großem Spaß geprägter
Wettkampf. Im Rahmen einer integrativen Aktion
ermöglichte es der TSV Calw zudem insgesamt 24 Schü-
lern einer Stuttgarter Schule für Erziehungshilfe, den
Wettkampf als Staffel zu absolvieren. Mit dem Staffel-
wettbewerb der Erwachsenen, an welchem auch sechs
Schüler einer Bad Teinacher Schule für geistig Behin-
derte teilnahmen, endete ein abwechslungsreicher
Wettkampftag.
Sprint Den im Jagdstart ausgetragenen Sprinttriathlon
über 500 Meter Schwimmen sowie 19 beziehungsweise
fünf selektive und landschaftlich reizvolle „Schwarz-
waldkilometer“ konnten Sigrid Mutscheller und Ronald
Friedrich (beide VfL Sindelfingen) für sich entscheiden.
Mutscheller, mehrfache Weltmeisterin im Wintertriath-
lon, gewann die Damenkonkurrenz souverän. Ihr folgten
Kristin Buser (Nonplusultra Esslingen) sowie Carolin
Ingelmann (SSC Karlsruhe) auf den Podiumsplätzen.
Extrem spannend der Rennverlauf bei den Herren: Der
Neu-Sindelfinger Ronald Friedrich, welcher noch 2011
für den TuS Neukölln Berlin in der 1. Triathlon Bundesli-
ga gestartet war, konnte sich in der Männerkonkurrenz
mit hauchdünnem Vorsprung gegen die beiden Lokalma-

tadore Florian Dunst (TC Backnang) und Julian Mutterer
(AST Süßen) durchsetzen. Friedrich gewann mit drei
Sekunden Vorsprung vor Dunst. Mutterers Rückstand
auf Dunst war mit lediglich fünfzehn Sekunden eben-
falls denkbar knapp. Entsprechend zufrieden äußerte
sich Friedrich über sein Debüt auf den Calwer Strecken:
„Die Strecken sind selektiv – Berge liegen mir. Die
Stimmung war klasse!“
www.triathlon-calw.de

„Das war einfach ein super Tag“ 
Klasse Wetter, gute Anmeldezahlen, spannende Wett-
kämpfe: Die Organisatoren sind mit der 13. Auflage des
mz3athlon, bei der am 13.05.2012 rund 700 Starter
dabei waren, voll und ganz zufrieden. Etwas gezittert
hatte Achim Seiter, der Organisations-Chef des mz3ath-
lon vor der 13. Auflage ja schon. Aber nicht wegen des
Wetters, wie es bei solch einer Veranstaltung sonst
meist der Fall ist, sondern wegen der Einteilung der
Startgruppen. „Ich hatte etwas Bauchweh, da wir dies-
mal keine Elitegruppe hatten“, berichtet er. Hinzu kam
die Sorge, dass die neue Zeitmessung nicht ganz so
funktionieren würde wie gewünscht. Doch bereits kurz
nach Veranstaltungsbeginn war klar: Alle Beden-
ken waren umsonst.
„Das war einfach ein super Tag. Das Wetter war
perfekt, die Technik hat funktioniert und der Wett-
kampf war spannend wie nie“, resümiert Seiter
einen Tag nach dem 13. mz3athlon und kann seine
Zufriedenheit kaum verbergen. „Wir hatten diesmal
einen komplett anderen Spannungsbogen als
sonst“, meint der Organisations-Chef mit Blick auf
die Ermittlung des Heavy-Gewinners. „Aber das war
richtig toll. Sollte so etwas noch einmal vorkom-
men, stellen wir einen Fernseher auf, damit die
Zuschauer die Entwicklung live am Monitor verfol-
gen können.“ Denn: Alle paar Minuten musste Sei-
ter die ausgehängten Ergebnislisten erneuern, da
der Führende in der Heavy-Klasse wechselte. Stand
nach dem ersten Zieleinlauf noch Andreas Limbach
ganz oben, übernahm kurz danach Stefan Varnhorn,
ehe Philipp Bahlke auch ihn vom Thron schubste.
Bahlke lief mit seiner Zeit über 1:21:31 Stunden
übrigens einen neuen Streckenrekord. „Er war in
einer anderen Liga als der Rest“, meint Seiter, der
aber auch den Zweikampf zwischen Luca Füßler
und Denis Biró auf der Classic-Distanz sehr genoss.
Sozusagen im Fernduell lieferten sich die beiden
Athleten einen Kampf, da sie beide in unterschied-
lichen Startgruppen antraten. Das Unglaubliche:
Bereits am Morgen hatte Biró einen Triathlon
bestritten. Mit dem Silla Hopp-Team kämpfte er
beim Ligawettkampf in Waiblingen um eine gute
Platzierung. „Da es aber immer mein Traum war,
den mz3athlon einmal zu gewinnen, und es diesmal
ja wegen der vielen Hobby-Athleten so einfach war
wie nie, habe ich mich spontan entschieden, im
Anschluss auch noch in Steinheim zu starten“,
berichtet er. Rund eineinhalb Stunden nach      >>

Baden-Württembergischer
Triathlonverband

Fritz-Walter-Weg 19, D-70372 Stuttgart, 
Tel. 0711-28077350, info@bwtv.de, 
Redaktion: Peter Mayerlen
www.bwtv.de

Informationen aus den Landesverbänden
Baden-Württemberg

Sieger Ronald Friedrich (VFL Sindelfingen) auf den
letzten Metern der Laufstrecke (Foto: Sandra Zander)

Kindertriathlon / Wechselzone (Foto:Roland Wurster)



Informationen aus den Landesverbänden
Baden-Württemberg

38 TRITIME 4 – 2012

seinem Zieleinlauf in Waiblingen sprang Biró des-
halb schon wieder in Steinheim ins Wasser.
Insgesamt waren rund 700 Sportler am Start. Dass
es bei dieser Masse auch ein paar Pannen gibt,
versteht sich von selbst. Ein Läufer reklamierte
nach dem Zieleinlauf etwa seine schlechte Zeit,
nach langem Hin und Her stieß Seiter auf das Pro-
blem. Der Athlet war in einer falschen Startgruppe
gestartet, seine Zeit zählte aber bereits ab dem
Start der eigentlich richtigen Gruppe. Im Nachhi-
nein wurde das verbessert, der Sportler konnte mit
seinem neuen Resultat zufrieden sein. Alles in
allem waren beim 13. mz3athlon wieder einmal
rund 150 fleißige Helfer am Start. Das Schöne:
„Jeder weiß, was er machen muss. Das Team ist
inzwischen richtig eingespielt“, erklärt Seiter, der
am „fast perfekten Tag“ nur zwei kleine Dinge zu
bemängeln hatte. „Die Zuschauerresonanz sowie
die Beteiligung beim trz2athlon könnten etwas
größer sein“, erklärt er. Den sonst so positiven
Eindruck zerstört das aber nicht. Julia Spors

Deutsch-Schweizer-
Triathlonfest
Lange stand die Durchführung des Schwimmens
beim Rheinfelder Sparkassen Triathlon am 20.
Mai auf der Kippe, da die Wassertemperatur des
Rheins am Donnerstag vor der Veranstaltung
lediglich 11,4 Grad Celsius betrug. Die Erleichte-
rung war den Organisatoren Gunter Kunze und
Reinhard Börner dann auch im Gesicht abzulesen,
als die Kampfrichter schon am Samstag das OK
gaben, denn die Temperatur war innerhalb von 72
Stunden um drei Grad auf 14,4 Grad Celsius
geklettert. Immer noch „erfrischend“, doch ange-

sichts der hervorragenden äußeren Bedingungen
(strahlender Sonnenschein, angenehme Temperaturen
und nur schwach windig) stand einer erfolgreichen
Durchführung des 4. Rheinfelder Triathlons nichts
mehr im Wege. Auf dem Programm standen ein Volks-
triathlon, eine olympische Distanz und auch noch eine
Mitteldistanz. Alle drei Wettkämpfe fanden auf einer
vollständig gesperrten, anspruchsvollen und zuschau-
erfreundlichen 21 Kilometer langen Radrunde statt. Auf
der abschließenden Laufstrecke wurde in jeder Lauf-
runde (fünf Kilometer) ein Abstecher ins Schweizeri-
sche Rheinfelden vorgenommen, was den völkerverbin-
denden Aspekt des Triathlonfestes am Hochrhein
unterstreicht. Dementsprechend zufrieden, glücklich
und voll des Lobes waren die Teilnehmer im Ziel, als
ihnen auf den Massagebänken wieder Leben in die

müden Glieder eingehaucht wurde. Auch die sportli-
chen Leistungen waren auf einem hohen Niveau. So
entschieden auf der olympischen Distanz Rebecca Kal-
tenmeier (TNB Malterdingen) und der Schweizer Fabian
Gut (Tripower Racing) den Wettkampf für sich. Auf der
Mitteldistanz dominierten die Schweizerin Barbara
Schwarz (Tempo Sport) als Gesamt-Neunte und Routi-
nier Frank Horlacher (SV Nikar Heidelberg), der mit sie-
ben Minuten Vorsprung souverän gewann. Als bei der
abschließenden Siegerehrung der Repräsentant des
neuen Titelsponsors, der Sparkasse Rheinfelden, den
Veranstaltern außerordentlich für ihr Engagement
dankte, war die Freude groß. Und nach dem Motto
„Nach dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf“,
begannen sofort die Planungen des Wettkampfs 2013,
der dann am 2. Juni stattfinden wird. Marcus Wild

mz3athlon: Der perfekte Tag begann bereits im Schwimmbad

Siegerehrung Sprint (Foto: Jürgen Weiss)
Siegerin Sigrid Mutscheller auf der Ziellinie in Calw
(Foto: Roland Wurster)
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Triathlon pro Gesundheit
Ausdauersport zählt im Allgemeinen gesehen auch zu
den Gesundheitssportarten mit einem präventiven
Potenzial gegenüber kardiovaskulären Erkrankungen.
Aber er birgt auch ebenso Gefahren, denn durch die
hohe Belastung des Herzkreislaufsystems – insbe-
sondere im Wettkampfsport – können auch negative
Auswirkungen zutage kommen. Viele dieser Erkran-
kungen können sowohl akuter, chronischer als auch
vererbter Natur sein. Aus diesem Grund traf sich im
Mai 2012 der Lehrstuhl für Präventive Pädiatrie (TU
München) mit Vertretern des Triathlonverbandes, um
ein Gesundheitskonzept für die bayerischen Nach-
wuchs-Triathleten zu erarbeiten.

Der Triathlonsport zählt zu der Paradedisziplin im Aus-
dauersport. Die Wettkampfdauer erstreckt sich von eini-
gen Minuten im Kindes- und Jugendbereich bis hin zu
zehn Stunden und mehr im Erwachsenenbereich. Aus
diesem Grund stellt sowohl die Intensität als auch die
zeitliche Dauer eine hohe Beanspruchung für das Herz-
kreislaufsystem dar. In einer aktuellen Zusammenstel-
lung von Todesfällen im Triathlon durch „plötzlichen
Herztod“ hat Dr. Klaus Pöttgen aufgezeigt, dass gerade
kardiovaskuläre Ereignisse ein ernst zu nehmendes Risi-
ko darstellen. Dieser Umstand zeigt auf, dass eine sinn-
volle Vorsorgeuntersuchung – insbesondere im Wett-
kampfsport – nicht nur im Erwachsenbereich sondern
auch im Kindesalter unabdingbar ist. Der Lehrstuhl für
Präventive Pädiatrie (TU München) unter der Leitung der
Kinderkardiologin Frau Prof. Dr. med. Renate Oberhoffer
hat im vergangenen Jahr ein neues Präventionszentrum
in Kooperation mit dem Deutschen Herzzentrum Mün-
chen mit Schwerpunkt Kinder und Jugendliche ins Leben
gerufen. In dieser Präventionsambulanz sollen zukünftig
auch leistungssportorientierte Kinder und Jugendliche
sportmedizinisch betreut werden. Das Untersuchungs-
spektrum umfasst neben klassischen Routineuntersu-
chungen auch moderne Methoden auf dem Feld der
Grundlagenforschung.
Da im Triathlonsport bisher noch keine eindeutige Rege-
lung zur Gesundheitsvorsorge existiert, haben die Vertre-
ter des Triathlonverbandes, Roland Knoll (Bundes- und
Landestrainer Bayern) und Ramon Gomez-Islinger (Leis-
tungssportwart Bayern) zusammen mit dem Lehrstuhl für
Präventive Pädiatrie den Grundstein für eine koordinierte
Sporttauglichkeitsuntersuchung im Triathlonsport

gelegt. Auf Basis der Triathlon-Sichtungsstudie, unter
der Leitung von Dr. Martin Schönfelder, existiert schon
seit mehreren Jahren eine enge Kooperation zwischen
dem Lehrstuhl und dem Bayerischen Triathlon Verband,
die nun auch um ein Gesundheitsprojekt erweitert wer-
den soll. Den Startschuss für die Kooperation stellte der
diesjährige TUM-Schuster-Triathlon dar. Dieses spezielle
Triathlon-Event für Kinder und Jugendliche wird mittler-
weile in der achten Austragung durch die Studierenden
der Fakultät für Sport- und Gesundheitswissenschaft in
Kooperation mit Trisport Erding e. V. organisiert und
durchgeführt. Nach dem Motto „Triathlon pro Gesund-
heit“ wurden in diesem Jahr ganz spezielle Siegereh-
rungspreise ausgelobt: „Gutscheine für Gesundheit“.
Alle Erstplatzierten der Einzelstarter erhielten einen Gut-
schein für eine umfassende Gesundheitsuntersuchung
am Lehrstuhl für Präventive Pädiatrie.
Dieses Gesundheitsprojekt wird zunächst auf Bayern-
ebene als Empfehlung für alle aktiven Triathleten etab-
liert. „In einer Ausbaustufe“, so Herr Gomez-Islinger,
„könnte man sich auf Verbandsebene auch eine Ver-
pflichtung zur Gesundheitsvorsorge bei leistungsorien-
tierten Athleten oder Kaderathleten vorstellen. Alles in
allem sollte aber jedem die Gesundheit am Herzen lie-
gen, auch ohne Verpflichtung.“
www.triathlon.sp.tum.de

Triathlon Sommercamp 
Burg Trausnitz 2012
Die Bayerische Triathlon Jugend lädt alle interessierten
Jugendlichen im Alter von 11 bis 20 Jahren zur Jugend-
bildungsmaßnahme 2012 auf die Burg Trausnitz ein.
Neben den morgendlichen Laufeinheiten oder kleinen
Radtour stehen unter anderem Themen wie Teamfähig-
keit, Umwelt & Natur sowie gesunde Ernährung auf dem
Programm. Als Jugendbildungsmaßnahme wird so der
soziale Umgang miteinander gefördert, wie zum Beispiel
durch Überwinden von Ängsten im Hochseilgarten Hir-
schau mit Besteigung des Monte Kaolino – Europas
größtem Sandberg mit Sandboarden (Wahlleistung),
einem Ausflug an den Steinberger See (Wakeboarde,
Wahlleistung), naturkundlichem Unterricht in angren-
zenden Waldgebieten, gemeinsames Kochen, selbst
gestaltete Spiele und Bastelstunden. Die Themen wer-
den altersgerecht in zwei Seminarblöcken angepasst. Im
Vordergrund steht dabei Kontakte knüpfen unter den
Jugendlichen mit einer guten Mischung aus Information.
Termine: 05.–08.09.2012 (11–15 Jahre) sowie vom 08.–
12.09.2012 (15–20 Jahre)
Teilnahmegebühr: 75 Euro (50 Euro werden bei guter
Führung wieder ausbezahlt)
Anmeldung: Landesjugendwart Pierre Jander, Tannen-
bergstraße 16 in D-92637 Weiden >>
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Halbzeit 
in der Triathlon-Liga Bayern
Zwei von vier Wettkämpfen der Triathlon-Liga Bay-
ern gehören inzwischen der Vergangenheit an und
so ist es ein passender Zeitpunkt für eine Halbzeit-
analyse:

In der Regionalliga Herren hat derzeit das Team
Weltenburger Alkoholfrei CIS Amberg die Nase
knapp vorn. Nach viel Pech in den vergangenen
Jahren klappt es dieses Jahr endlich mit den erwar-
teten Ergebnissen. Auch wenn sie den Auftaktsieg
in München beim zweiten Wettkampf in Waging
nicht wiederholen konnten, behaupteten sie die

Tabellenführung. Doch gleich knapp dahinter folgt die
junge Mannschaft des SG Katek Grassau sowie der SV
Würzburg 05, die sich für diese Saison klar verstärken
konnten. Beide sind erst seit diesem Jahr in der Regio-
nalliga und hoffen auf einen direkten Durchmarsch in die
zweite Bundesliga. Von dort kommt das Team Corratec
Bair Landshut und hat sich nach Anlaufschwierigkeiten in
München mit dem Sieg in Waging in die Tabelle nach vor-
ne schieben können und liegt derzeit nur einen Hauch
hinter den ersten drei der Tabelle. 
Dass die amtierenden deutschen Mannschaftsmeister
des Synergy Sports Team TV 1848 Erlangen die Tabelle
der Regionalliga Damen anführt und weiterhin klare
Favoriten auf den Sieg der Liga sind, dürfte niemanden

verwundern. Dass allerdings nur die Platzziffern hier den
Ausschlag geben, um das punktgleiche Team des Team
König’s Apotheke TSV Altenfurt auf Platz zwei zu verwei-
sen ist eine kleine Sensation. Nach einem klaren Auf-
taktsieg der Erlangener Mädels in München und einem
zweiten Platz der Altenfurterinnen wechselten die beiden
in Waging überraschend die Podestplätze. Beide Mann-
schaften gehen mit einer gesunden Mischung aus erfah-
renen Ligastarterinnen und jungen Nachwuchsathletin-
nen an den Start – hier scheint der Schlüssel zum Erfolg
zu liegen. Mit ein wenig Abstand, aber noch in Schlagdis-
tanz liegen die Mannschaften des SV Würzburg 05 und
des TRISTAR Regensburg triathlonshop24, die es jeweils
einmal auf den verbleibenden Treppchenplatz schafften.
In der Bayernliga Herren hingegen steht bereits jetzt
der Sieger so gut wie fest: Die Jungs des TRISTAR
Regensburg triathlonshop24 haben die ersten beiden
Rennen klar dominiert. Es wird ein Kampf um Platz zwei,
bei dem bisher die zweite Mannschaft aus Amberg
knapp die Nase vor den Teams des SV Holzkirchen und
des TV Memmingen hat.
Nach dem ersten Wettkampf vor beeindruckender Kulis-
se im Münchner Olympiapark und dem zweiten in herrli-
cher landschaftlicher Lage in Waging am See, die beide
über die Sprintdistanz gingen, stehen noch zwei weitere
an. Am letzten Juliwochenende geht es in Schongau
über die Kurzdistanz bei der bayerischen Meisterschaft.
Den Abschluss bildet der Mannschaftswettkampf im
Herzen Nürnbergs – ein gelungener Ort für ein fulminan-
tes Finale. Es wird weiter spannend bleiben in einer
hochkarätigen Ligasaison. Sandra Weiß

24. Tölzer Triathlon
Der Auftakt in den Oberbayern Cup 2012, bestehend aus
den Rennen in Bad Tölz (03.06.2012), Karlsfeld
(15.07.2012). Wörthsee (22.07.2012), Schongau
(29.07.2012) sowie Tutzing (05.08.2012), wurde zu einem
Heimspiel der oberbayerischen Athleten, denn mit
Katharina Gernbeck (SV Holzkirchen) und Markus Hör-
mann (WSV Bad Tölz) sicherten sich zwei Lokalmatadore
den Sieg auf der olympischen Distanz. Die kühlen Was-
sertemperaturen verdarben den Teilnehmern auf den
angebotenen Distanzen jedoch nicht den Spaß am Wett-
streit, im Gegenteil, Windstille und etwas Sonnenschein
sowie zahlreiche Zuschauer und freundliche Helfer sorg-
ten für ein motivierendes Umfeld und spornten die Ath-
leten zu Höchstleistungen an. Neben den ambitionierten
Athleten, die im Oberbayern Cup um die beste Aus-
gangssituation für die kommenden Rennen kämpften,
ließ es der älteste Teilnehmer, Professor Robert Grob
aus Bad Feilnbach weitaus entspannter angehen. Mit
seinen 78 Jahren nahm er an „seinem“ Triathlon bereits
zum 21. Mal teil. Ob er im nächsten Jahr im Rahmen des
25. Veranstaltungsjubiläums erneut am Start stehen
wird, ließ der rüstige Triathlet nach 3:37:10 Stunden
noch offen. www.tri-ath-lon.de

Informationen aus den Landesverbänden
Bayern
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Nichts für Weicheier!
Der Tag des Triathlon lockte am 13. Mai trotz des wid-
rigen und kalten Wetters wieder Hunderte Sportler,
von Weltklasseathleten über Freizeitsportler bis hin zu
den jungen ambitionierten Kids, ins Sportforum Berlin-
Hohenschönhausen zum KondiusMan 2012.
In drei verschiedenen Wettkämpfen und Schwierig-
keitsgraden (Powerkid-, Powersprint- und Jedermann-
Triathlon) konnten die Sportler ihre Leistungen testen.
Die einzelnen Rennen waren hochklassig besetzt und
die Zuschauer erlebten erstklassigen Sport.

Beim Powersprint dominierten die Weltklasseathleten
und Olympiakandidaten Franz Löschke und Christian
Prochnow, die die Plätze 1 und 2 unter sich ausmach-
ten. Zahlreiche Kaderathleten der Deutschen Triathlon
Union (DTU) wie Christian Otto, Danny Friese, Niklas
Gärtner (TuS Neukölln), Ian Manthey (TuS Neukölln
Berlin) und Bundesligastarter wie Norman Fenske und
Bartosz Smeda vom TuS Neukölln Berlin gaben sich
ein Stelldichein. Im Powerkid-Rennen, das aufgrund
der niedrigen Temperaturen vom Triathlon auf einen
Duathlon geändert werden musste, wurden die Berliner
Meisterschaften und die Mitteldeutsche Kinderranglis-
te ausgetragen. Hier konnte man die Nachwuchssport-
ler aller östlichen Bundesländer erleben, darunter vie-
le zukünftige Stars der kommenden Triathlonszene.
Der Duathlon ist eine aus zwei Disziplinen bestehende
Mehrkampfsportart, bei der die Einzeldisziplinen in der
Reihenfolge: Laufen, Radfahren, Laufen absolviert
werden.

Der erste Startschuss fiel bereits um 8.00 Uhr für die
Frauen, Masters und Jugend A im Powersprint. Im
Massenstart galt es, eine gute Ausgangsposition für
das spätere Verfolgungsrennen zu erkämpfen. Jenny
Hildebrand vom SC Neubrandenburg sorgte gleich für
klare Verhältnisse und entschied auch das Finale der
Damen vor Sabrina Kümmerling vom Triathlon Pots-
dam e. V. für sich. Vivian Wolf und Christina Dräger
vom TuS Neukölln Berlin konnten trotz eisigen Windes,
bitterer Kälte und Regenschauern ihre Trainingsleis-
tung optimal abrufen und so die Vereinsführung im
BerlinCup-Wettkampf weiter ausbauen.

Bei der männlichen Jugend A war das vordere Starter-
feld klar durch den BSV Friesen (Berlin-Mariendorf)

besetzt. Nach einem imposanten Windschattenrennen
und kräftezehrenden Lauf siegte Stefan Konrad vom
Triathlon Potsdam e. V. knapp vor David Krüger vom
TuS Neukölln Berlin. Den dritten Platz belegte Maurice
Witt vom BSV Friesen.

Beim Jedermann-Rennen gingen viele „alte Bekannte“
der Triathlonszene an den Start. Meister aller Klassen
und Gesamtsieger wurde Matthias Kindel vom TuS
Neukölln Berlin. Bei den Damen siegte die ehemalige
Langstrecken-Weltmeisterin und jetzige Nachwuchs-
trainerin des SC Neubrandenburg, Ines Estedt, gefolgt
von ihren Trainingseleven Luise Grambow und Patricia
Rennau.
www.tustriathlon.de

Schülerduathlon 
Am Dienstag, dem 29. Mai starteten erneut knapp 500
Kinder beim legendären Schülerduathlon. Mit einem
Startgeld von nur drei Euro geht es bei dieser Ver-
anstaltung um die Motivation der Kinder aus der
Grundschule. Alle sollen die Möglichkeit haben,
sich bei einer offiziellen Schulsportveranstaltung
sportlich zu betätigen. Auf dem Gelände des Ernst-
Reuter-Stadions werden die Laufstecken absolviert
und auf einer 2-Kilometer-Runde um das Sport-
platzareal findet das Radfahren statt. Diese ist mit
Kopfsteinpflaster, Sandpassagen, Bordsteinkanten
und Gehwegabschnitten eben gerade auch für Kin-
der mit einfachen Stadträdern gut geeignet.
www.volkstri.de                            Hajo Tischer 

Berliner Triathlon 
Union

Minzeweg 11a, D-12357 Berlin, 
Tel. 030-66869307, gf@btu-info.de 
Redaktion: Hans-Jörg Tischer 
www.btu-info.de

Siegerinnen und Berliner Meister der Schülerinnen A: Leonie Fricke, Lena Büttel und Gloria Ripsas
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Landesfinale 
„Jugend trainiert für Olympia“
Es war Freitag, der 25. Mai um 10.00 Uhr, als das Bremer
Landesfinale JtfO im Horner Bad gestartet wurde. Angemel-
det waren vier Mannschaften (jeweils acht Schüler, von
denen sechs starten mussten) von drei Schulen. Bei optima-
len Wetterbedingungen starteten die Staffeln über 200 Meter
Schwimmen, 3 Kilometer Rad und 800 Meter Laufen mit vol-
lem Elan in den Wettkampf, der nach dem ABC-Modell aus-
getragen wurde (A schwimmt, B fährt Rad, C läuft, B
schwimmt, C fährt Rad, A läuft, und so fort). Jede Schul-
mannschaft musste sich auf zwei Staffeln aufteilen, die Addi-
tion beider Zeiten ergab dann das Endergebnis. Günter Scharf
und Ronald Heise als Kampfrichter kontrollierten den ord-
nungsgemäßen Wettkampfverlauf. Axel Böhmer als Organisa-
tor des Rockwinkel Schul-Triathlon gab den Startschuss.

1. Platz: Oberschule Findorff: 1:46:20 Stunden
(Staffel 1 in 51:21 Minuten und 
Staffel 2 in 54:58 Minuten)

2. Platz: Gesamtschule Mitte 2: 2:00:03 Stunden
(Staffel 1 in 58:15 Minuten und 
Staffel 2 in 1:01:48 Stunden)
3. Platz: Gesamtschule Mitte 1: 2:04:36 Stunden
(Staffel 1 in 1:02:48 Stunden 
(inklusive 1 Minute Zeitstrafe) und 
Staffel 2 in 1:01:48 Stunden)

Der Dank für die JtfO-Ausrichtung gilt insbesondere Axel
Böhmer und seinem Team für seine hervorragende orga-
nisatorische Leistung beim Rockwinkel Schul-Triathlon
sowie dem Horner Bad, das diese Veranstaltung ermög-
lichte.

Bremer Triathlon Verband

Goethestraße 19, D-28203 Bremen, 
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de, 
Tel. 0421-78782, Redaktion: Dr. Günter Scharf 
www.triathlon-bremen.de

Potsdamer Franz Löschke wird Deutscher Meister 2012
Bei strömendem Regen stand am ersten Juniwochenende die Deutsche Triathlon-Meister-
schaft in Darmstadt statt. Zwei Athleten vom Triathlon Potsdam e. V. sicherten sich nach
einem spannenden Rennen die ersten beiden Plätze. Christan „Paule“ Prochnow verschätz-
te sich ein wenig beim Zählen der Laufrunden und musste am Ende seinen Teamkollegen
Franz Löschke vorbeiziehen lassen. Nach 1:56:47 Stunden war Franz als Erster im Ziel und
damit erstmals Deutscher Meister bei den Herren. 21 Sekunden später erreichte Christian
Prochnow die Ziellinie, der seinem Vereinskollegen herzlich lachend zum Sieg gratulierte.
Dritter wurde Jonathan Zipf (Saarbrücken), der zuvor den zweiten Wechsel ziemlich verpatzt
hatte. Als Gesamterster sicherte sich Franz auch den Titel in der U23-Wertung, wo er Maxi-
milian Schwetz (Griesheim) und Stefan Zachäus (ebenfalls vom Triathlon Potsdam e. V.) auf

die Plätze verwies. Die Potsdamerinnen waren durchaus auch erfolgreich bei der Deut-
schen Meisterschaft. Suse Werner wurde sechstbeste Deutsche und damit Vizemeiste-
rin bei den U23 Damen.

Helmut Schicketanz sichert Hawaii-Ticket
Eine Woche vor seinem 70. Geburtstag wird sich Helmut Schicketanz aus Kleinmach-
now einen großen Traum erfüllen und beim berühmtesten Triathlon der Welt starten:
beim Ironman Hawaii. Das begehrte Ticket für 2012 holte sich Helmut Schicketanz auf
Lanzarote, wo er in der Altersklasse 70 bis 74 eigentlich hätte gewinnen müssen, um
sein Ziel zu erreichen. Am Ende reichte ihm aber Platz zwei hinter Winfried Schmidt
vom TV Bommersheim, denn der frühere Mitteldistanz-Weltmeister hatte keine
Hawaii-Ambitionen und verzichtet auf seinen Slot. Für die zwei Runden im Atlantik
benötigte Helmut Schickedanz 1:37:46 Stunden und die 180 Radkilometer durch die
anspruchsvolle Vulkanlandschaft absolvierte der gebürtige Cottbuser in 7:40:31Stun-
den. Am Ende war der Kleinmachnower der Schnellste seiner Altersklasse im Mara-
thon. Und sein Lohn nach insgesamt 15:17:03 Stunden war schließlich das Ticket nach
Hawaii. Herzlichen Glückwunsch!

Brandenburg gut aufgestellt beim Nachwuchs
Nach zwei Rennen in Halle und Kraichgau haben sich die Brandenburger Nachwuchs-
athleten gut positioniert in den Ergebnislisten. Bei den jungen Damen liegt Suse Wer-
ner aktuell auf Platz 3 und bei den Nachwuchs-Männern Niclas Bez auf dem vierten
Platz. Mit dem dritten Rang in der Team-Gesamtwertung männlich ist Brandenburg
gut aufgestellt für die Zukunft. Die nächsten Entscheidungen beim Asics Jugendcup
fallen Anfang und Mitte Juli in Düsseldorf und Grimma.

Brandenburgischer Triathlon-Bund

Tucholskystraße 5, D-16761 Hennigsdorf, Tel: 03302-802023, 
btb-fw@t-online.de, Redaktion: Juliane Adam 
www.btb-triathlon.de

In Berlin bei JtfO dabei: Die Oberschule Findorff (Foto: Ronald Heise)
Henrike Jacob, Pauline Clarus, Semen Celik, Nathalie Müller, Timm Schnorr,
Tim Oyen, Wilhelm Bücher, Jonas Tamm und den Lehrern Christiane
Hoffmann (auf dem Foto rechts) und Thomas Glander. Sie dürfen im Sep-
tember nach Berlin zum Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ fahren,
bei dem Triathlon wieder Demonstrationswettbewerb ist. Dazu gratulierte
ihnen die BTriV-Schulsportbeauftragte Stephanie Hellwig (2. von rechts).

Deutscher Meister 2012: Franz Löschke (Foto: Petko Beier/pebe-sport.de)
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Hamburger Meisterschaften 
im Mai und Juni
Mit einigen Hamburger Meisterschaften in Folge starte-
ten die Hamburger Triathleten in die Wettkampf-Saison.
Tri-Michels Swim & Run
Am 6. Mai wurden die Hamburger Meister im Swim &
Run im Hamburger Poseidonbad ermittelt. 800 Meter
wurden geschwommen, bevor die Meisterschaft auf der
Laufstrecke (fünf Kilometer im Niendorfer Gehege) ent-
schieden wurde. Wir gratulieren Leana Helbig von den
Triabolos, die in 32:04 Minuten die Meisterschaft
gewann. Auf den weiteren Plätzen folgten Inga Grethe
(TT Hamburger Hochschulen) in 34:22 Minuten sowie
Henrike Bärhold vom FC St Pauli (34:54 Minuten). Bei
den Herren wurde nach 28:18 Minuten einmal mehr
Hauke Claas Heller Hamburger Meister (Triabolos). Auf
den 2. Platz kam Martin Zimmer von HT16 (30:08 Minu-
ten) gefolgt von Volker Windeck vom Bramfelder SV
(30:24 Minuten).
27. Run + Bike
Bereits eine Woche später fand der 27. Run + Bike in
Hemdingen statt. Beste Wetterbedingungen fanden die
250 Einzelstarter und Staffeln vor, als am 13. Mai um 
10 Uhr der Wettkampf des TuS Holstein Quickborn
gestartet wurde. Wieder einmal zeigten sich die Sportler
in Top-Form. Tilman Deneke (Kaifu Tri Team) legte die
Strecke, die aus 5,5 Kilometer Laufen, 37 Kilometer Rad

und 11 Kilometer Laufen bestand, in 1:50:42 Stunden
zurück und siegte. Jens Tippner (Triabolos) folgte auf
dem 2. Platz vor Robert Kores aus dem Kaifu Tri Team.
Super waren auch die Zeiten der Frauen. Julia Hübner,
Mach3 Sportzentrum legte die Strecke in nur 2:06:23
Stunden zurück. Leana Helbig, Triabolos, folgte in
2:08:51 Stunden. Anke Hennecke, TT Hamburger Hoch-
schulen, kam auf den 3. Platz.

Vierlanden-Triathlon
Die dritte Hamburger Meisterschaft der Saison fand im
Rahmen des Vierlanden-Triathlons am 3. Juni auf der
Mitteldistanz statt. Hatte man in den letzten Jahren am
Oortkaten See meist mit großer Hitze zu kämpfen, so
waren die Temperaturen diesmal recht frisch. Auch der
für die Strecke ungewöhnlich stille Wind trug in diesem
Jahr für die Sportler zu idealen Bedingungen bei. Julia
Hübner (Mach 3 Sportzentrum) war bislang eher auf den
kürzeren Strecken in Erscheinung getreten. Jetzt bewies
sie ihre starke Form auch auf der Mitteldistanz und
gewann in nur 4:18:13 Stunden souverän die Damen-
konkurrenz. Rebekka Trukenmüllers (Kaifu Tri Team)
kam mit einer ebenfalls tollen Zeit (4:30:23 Stunden )
auf den 2. Platz, gefolgt von Bettina Strehl von den Tri
Michels (4:39:41 Stunden). Bei den Herren siegte ein
alter Bekannter: André Stübs (Triabolos) blieb mit
3:57:45 Stunden unter der 4-Stundenmarke. Auf den
weiteren Plätzen: Christian Kuhl (M3 Sportzentrum) und
Christian Oettinger (Triabolos).

TriCup
Nach dem VAF-Swim and Run und dem Tri-Michels
Swim&Run fand für den Nachwuchs der erste Triathlon
der Saison am 20. Mai beim FC St. Pauli Kinderkiez-
triathlon statt. Im Herzen Paulis – auf dem Heiligen-
geistfeld – und im St. Pauli Bad sah man knapp 100

Kinder schwimmen, Rad fahren und laufen. Die Triath-
leten von St. Pauli bewiesen, dass man auch mitten in
der Stadt genug Fläche hat, um so eine platzraubende
Veranstaltung stattfinden zu lassen. Wie bei einem Tri-
athlon üblich, wurden nach Alter zwischen 100 und 400
Meter schwimmend zurückgelegt. Bedingt durch den
Umbau des St. Pauli Stadions musste die Zeitnahme
für die jungen Sportler nach dem Schwimmen angehal-
ten werden. So blieb genug Zeit, um sich für das Rad-
fahren und das Laufen umzuziehen. Im Abstand der
Schwimmzeit wurden dann die Kinder in die Wechsel-
zone gelassen, bevor sie zwischen 2 und 10 Runden
(2–10 Kilometer) Rad fahren und zwischen 1 und 5
Runden (0,4–2.5 Kilometer) laufen mussten. Was für
die Zuschauer schön war, war für die Sportler zusätz-
lich anstrengend; die Sonne meinte es gut und
erwärmte die Luft auf über 25 Grad Celsius. Alle Kinder
und Jugendlichen zeigten tolle sportliche Leistungen.
Der 4. Wettkampf des TriCups fand im Rahmen des
Vierlanden-Triathlons am Oortkatensee statt. Leider
musste das Schwimmen für den Nachwuchs wegen der
kühlen Wassertemperaturen durch einen Lauf
ersetzt werden. Dennoch hatten die Kinder und
Jugendlichen Spaß. Die jeweils aktuelle Punkte-
wertung des TriCups findet ihr auf HHTV-Triath-
lon.de (Kids Tri, Info).

Hamburgerinnen erfolgreich 
in Oberursel
Zwei Hamburgerinnen starteten erfolgreich bei den
Deutschen Meisterschaften im Duathlon. Beim 7.
Oberurseler Altstadt Duathlon holte Anke Hennecke
vom Team Triathlon HH Silber in der AK35 (2:16:20
Stunden). Einen Platz dahinter landete Bettina
Strehl von den Tri Michels und erhielt damit die
Bronzemedaille. Herzlichen Glückwunsch!
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Sieger des 27. Run + Bike
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Landesfinale in Fulda macht
Lust auf eine Fortsetzung
Triathlon hält Einzug in Hessens Schulen – und das
gleich mit einem fulminanten Start beim hessischen
Landesfinale der Wettkampfserie „Jugend trainiert
für Olympia“ am 30. Mai in Fulda. 
Christoph Möller, federführender Schulsportkoordinator
der Stadt Fulda, und Tamara Reitz, Schulsportbeauf-
tragte des HTV und Lehrerin in Fulda, hatten die an -
spruchsvolle Organisation der Veranstaltung übernom-
men und ein schülergerechtes Rennen auf die Beine
gestellt. Neben den Lehrern, die ihren Schülern die Teil-
nahme mit viel Initiative ermöglichten, waren zahlreiche
ehrenamtliche Helfer beteiligt. So sorgten mehrere
Sport-Leistungskurse, Athleten des Triathlon-Vereins
Tri-Force Fulda sowie weitere Lehrkräfte für einen rei-
bungslosen Ablauf. Angereist waren außerdem HTV-Lan-
destrainer Benjamin Knoblauch sowie der Schulsportbe-
auftragte der Deutschen Triathlon Union, Christof
Nun  gesser. Die Siegerehrung übernahm unter anderem
Fuldas Bürgermeister Dr. Dippel.
Entgegen des Einzelkämpfergedankens, der der Indivi-
dualsportart Triathlon häufig nachgesagt wird, traten
die Schüler der insgesamt 18 Schulen in Dreier-Teams
an, Mädchen und Jungen der Jahrgänge 1997–2000
(entspricht Wettkampfklasse III) gemischt. Nacheinan-
der mussten die Schüler nun je 200 Meter schwimmen,
vier Kilometer Rad fahren und knapp zwei Kilometer
laufen. Dieser Modus erlaubt es jedem Schüler, ohne
zu großen Zeitdruck die nächste Disziplin vorzuberei-
ten, den Helm gut anzupassen, die Schuhe gut zu
schnüren. Sehr beeindruckend war es dann, die Leis-
tungsdichte und das sportliche Niveau vieler Schüler
zu erleben. Mehrere Teams waren mit Kaderathleten

ausgestattet, insbesondere die südhessischen
Teams zeigten, dass die Nachwuchsarbeit dort
fruchtet. Doch auch diejenigen Schulen, an deren
Orten es für Kinder und Jugendliche keine Mög-
lichkeit der vereinsinternen Ausübung der Sport-
art Triathlon gibt, zeigten beachtliche Leistungen
und höchste Motivation. Es wurde laut angefeuert
und geklatscht, geschrien und gejubelt. Die Schü-
ler hielten sich gegenseitig ihre Fahrräder, halfen
beim Startnummernwechsel und motivierten sich
untereinander. Für jede Schule gingen zwei Teams
in zwei Startwellen ins Rennen, am Ende wurden

die beiden Zeiten der Teams addiert, sodass jeder ein-
zelne Schüler seine eigenen Zeiten auch in der Endzeit
wiederfand. Die schnellste Endzeit erreichte am Ende
die Albert-Einstein-Schule aus Schwalbach, die damit
die Qualifikation für das Bundesfinale im September in
Berlin erlangte. Den zweiten Platz belegte die Alber-
tus-Magnus-Schule aus Viernheim, gefolgt von der
Sporteliteschule Carl-von-Weinberg aus Frankfurt. 
Sofern die Stiftung „Jugend trainiert für Olympia“
nach dieser Demonstrationsrunde die Sportart Tri-
athlon langfristig in ihr Wettkampfprogramm auf-
nimmt, sagten die Veranstalter sowie der Bürger-
meister für eine Neuauflage des Rennens in Fulda im
nächsten Jahr zu, was bei Lehrern und Schülern auf
positive Resonanz stieß. So lässt sich hoffen, dass
den Schülern Hessens eine weitere Möglichkeit der
Sportausübung, die Vereins- und Schularbeit verbin-
det, gegeben wird.

HTL in Darmstadt: Oberursel
und Software AG Team vorne
Im Rahmen des Darmstädter Triathlons am 03.06.2012
wurde auch das erste Wertungsrennen der höchsten
hessischen Triathlonligen ausgetragen. Im Jagdrenn-
Modus war eine olympische Distanz zu bewältigen. In
der 1. HTL der Herren lieferten sich dabei Daniel
Gebert (Tri-Team Fuldatal) und Leon Kriszeleit (Tauna-
Gas SC Oberursel) ein Kopf-an-Kopf-Rennen. In
1:57:02 Stunden hatte Gebert das bessere Ende für
sich und gewann die Einzelwertung mit vier Sekunden
Vorsprung. Der Drittplatzierte Jan Keller (ASC Darm-
stadt) folgte etwas dahinter. Mehr als ein Trostpflaster
für Kriszeleit: In der Teamwertung war er gemeinsam

mit Björn Müller (10.), Ole Ipsen (13.) und Rainer Hett
(17.) nicht zu schlagen. Die Equipe aus Oberursel ver-
wies die Mannschaft von Eintracht Frankfurt mit Lutz
Keller (6.), Marcel Maxeiner (8.), Christian Mittelsdorf
(9.) und Martin Janousek (21.) auf den zweiten Platz.
Auf Rang 3 dann schließlich das Team des Einzelsie-
gers: Marco Rudel (14.), Manuel Langlotz (16.) und
Jürgen Rademacher (37.) durften sich über den Sprung
aufs Podium freuen. Das Frauenrennen wurde domi-
niert von Titelverteidiger Software AG Team DSW
Darmstadt. Alexandra Behrens und Nicole Best feierten
mit deutlichem Vorpsprung einen Doppelsieg vor Lena
Kämmerer (TSV Amicitia Viernheim). Das Darmstädter
Resultat rundete Sara Bund als Fünfte ab, die damit
den Mannschaftssieg sicherte. Rang 2 ging an den TV
Braunfels mit Katrin Hartmann (4.), Verena Volz (7.)
und Heike Gabler (9.). Auch auf das Podium schaffte es
der TSV Amicitia Viernheim, wo neben Kämmerer Silke
Heidemann (15.) und Hannah Otto (21.) in die Wertung
kamen.
In der 2. HTL führte Tagessieger Marc Unger den SC
Neukirchen auch zum Sieg in der Mannschaftswertung,
den Peter Roth (7.), Erik Rößler (9.) und Martin Huhn-
dorf (21.) erringen konnten. Rang 2 ging an die TSG
Kleinostheim vor SBR Spangenberg, die mit Christian
Puni Maunzio auch den Gesamtdritten stellten. Bei den
Damen siegte der TV Bad Orb souverän: Julia Ertmer,
Julia Nikolopoulos und Alexandra Fellmann kamen
gleich drei Athletinnen aus Bad Orb unter die ersten vier
Plätze. Lediglich Vanessa Farley (SG Giessen-Krofdorf-
Gleiberg) konnte sich als Tageszweite in diese Phalanx
einreihen. Es folgten Tri-Force Fulda vor dem Tri-Team
Fuldatal.
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Mit Vollgas auf die Radstrecke: Schüler beim Landesfinale feuern ihre Teamkollegen an. (Foto: Julia Hanel).
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Schulz und Bauschmann 
siegen in Papendorf
Stefanie Schulz und Andre Bauschmann vom TC FIKO
Rostock gewannen Anfang Juni den 9. Papendorfer Tri-
athlon. Stefanie setzte sich dabei gegen Silvana Elster
vom SC Neubrandenburg und Katharina Pap ebenfalls
TC FIKO durch. Bei den Herren siegte Andre vor Paul
Schnee (SCN) und Bengt Behrens vom TriTeam FIKO
Rostock. Bei der im Rahmen des Papendorfer Triath-
lons ausgetragenen Landesmeisterschaft der Schüler A
und Jugend B über kürzere Strecken gingen, wie schon
im letzten Jahr, alle vier Titel an den SC Neubranden-
burg. Charlotte Ahrens und Peer Sönksen siegten in
der Jugend B, Marie Kietz und Louis Schenk bei den
Schülern A teilten sich die Landesmeistertitel im Tri-
athlon für das Jahr 2012.

TriTeam Fiko Rostock: 
Platz 9 zum Saisonauftakt
Bei sonnigen elf Grad Celsius hieß es Mitte Mai „Feuer
frei“ für das TriTeam um Dennis Weu, Torsten Holz, Mar-
tin Binger, Tom Richter und Stephan Reis. Das Abenteuer
2. Bundesliga wurde in Gladbeck mit einem Teamsprint

über 750 Meter Schwimmen, 22 Kilometer Radfahren und
einem 5-Kilometer-Lauf eröffnet. Dabei wurden die
Mannschaften jeweils im Abstand von einer Minute auf
die Reise geschickt. Wie alle Aufsteiger ging das Team
mit der Startnummer 16 von 17 sehr spät auf die Reise,
zeigten jedoch eine starke Leistung und entstiegen am
Ende mit dem zweitschnellsten Schwimmsplit des Tages
dem Wasser.
Anschließend ging es aber beim Wechsel auf das Rad
drunter und drüber. Tom sprang auf dem Weg zur Rad-
strecke die Kette runter, sodass er den Anschluss an das
Team verlor. Die Folge war ein längerer Dialog bei den
verbliebenen Vieren, die nicht wussten, wo Tom geblie-
ben ist. Durch den Hinweis einer anderen Mannschaft,
entschieden sie sich, weiterzufahren. Daraus resultierte,
dass Torsten nun auch den Laufpart absolvieren musste.
Auf dem Rad fuhren die so früh geschwächten Jungs tak-
tisch clever, ohne unnötig wertvolle Kräfte zu verschwen-
den, und wechselten nach einer für die Umstände sehr
guten Radzeit in die Laufschuhe. Dabei konnte das Team
durch eine sehr gute Schubarbeit, das Schieben eines
oder mehrerer Teammitglieder ist bei diesem Rennformat
erlaubt, ein hohes Tempo anschlagen. Nach fünf Laufki-
lometern lief das TriTeam dann zum ersten Mal über die
Ziellinie der 2. Bundesliga. Danach hieß es warten und
zittern auf das Ergebnis. Für welche Platzierung wird die-
se kämpferische Leistung am Ende gereicht haben? Es
war der neunte Platz!

Danny Friese neuer 
Duathlonlandesmeister 2012
Unter kühlen Bedingungen fand dieses Jahr der 22.
Müritzduathlon (5-30-5) im Warener Stadthafen statt.

Dabei überraschte Danny Friese vom SC Neubran-
denburg über die arrivierten Athleten mit den bes-
ten Laufzeiten und der zweitbesten Radzeit des
Tages und gewann am Ende nach 1:20:34 Stunden
recht souverän vor Christian Nitschke (TC FIKO
Rostock) und Frank Reimann (TriTeam Lüneburg)
und somit auch den Landesmeistertitel im Duath-
lon 2012. Bei den Damen gab es dieses Jahr keine
Landesmeisterin, da keine der startenden Damen
über einen TVMV-Startpass verfügte. Hier gewann
Jessica Tamms (SCC Berlin Triathlon, 1:33:56
Stunden) vor ihrer Vereinskollegin Isabelle Wol-
pert und Madlen Nehring vom SV Turbine Neubran-
denburg.

Andreas Millat 
neuer TVMV-Präsident
Mit der Wahl eines neuen Vorsitzenden, weiterer
neuer Vorstandsmitglieder und dem klaren
Bekenntnis zum Leistungssport innerhalb des
TVMV endete Anfang Mai der außerordentliche
Verbandstag in Güstrow. Zum Nachfolger Rainer
Wessels als Präsident des TVMV wurde mit
deutlicher Mehrheit Andreas Millat vom TC FIKO
Rostock gewählt. Erneut wurde Dirk Melcher
vom SC Neubrandenburg als 1. Stellvertreter
Leistungssport in den Vorstand des TVMV
gewählt. Neben den bereits vorhandenen Vor-
standsmitgliedern Felix Michaelis und Michael
Fischer (beide TC FIKO Rostock) wurden noch
André Brecht (SCN), Stephan Trettin (TriFun
Güstrow) sowie Uwe Reis (TC FIKO) in den neuen
Vorstand gewählt.
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8. Juli 2012 – Erstmalig offene
Niedersachsenmeisterschaften
im Team-Relay
Eine Niedersachsenmeisterschaft im Team-Relay
erfährt 2012 in Niedersachsen ihre Premiere. Es wird
eine Damen- und Herren- sowie eine Mixed-Wertung
geben. Teams können vereinsübergreifend gemeldet
werden, sodass in diesem Jahr auch Startgemeinschaf-
ten zulässig sind. Geschwommen wird im Naturbad
Fümmelsee, anschließend geht es auf einen sehr
schnellen Radrundkurs, bevor die Laufstrecke zu absol-
vieren ist. Die Zuschauer haben lediglich 100 Meter zwi-
schen den einzelnen Disziplinen zurückzulegen, um das
Geschehen hautnah mitzuerleben. Der ausrichtende Ver-
ein WSV 21 schreibt sogar ein Preisgeld aus.
www.WSV21.de

Nicole Arendt jetzt Beauftragte
für Prävention

Auf einer Sitzung im Mai hat das Präsidium des
TVN Nicole Arendt das Aufgabengebiet „Präventi-
on“ übertragen. Die Benennung einer solchen
Zuständigkeit zum Schutz von Kindern und Jugend-
lichen sowie ein internes Präventionskonzept
inklusive Ehrenerklärung ist eine Forderung des
Landessportbundes, der die Triathleten als einer
der ersten Fachverbände nachkommen. Nähere
Informationen auch auf der TVN-Homepage.

Jonas Schomburg überzeugte
beim ASICS Triathlon
Jugend-Cup in Kraichgau
Mit einem deutlichen Sieg für den Niedersachsen
Jonas Schomburg vom SC Langenhagen endete
das zweite Rennen um den ASICS Triathlon
Jugend-Cup 2012 in Kraichgau. Der erfolgreiche
Junior – in Halle zeigte sein 2. Platz schon die
Zielsetzung für dieses Jahr – ließ von Beginn an
der Konkurrenz keine Chance und kam nach 52:47
Minuten als Erster ins Ziel, knapp 12 Sekunden vor
seinem nordrhein-westfälischen Verfolger Fynn-
Rasmus Elischer. In der Jugend A männlich
erreichte Philipp Weber (Lehrter SV) einen hervor-
ragenden 2. Platz, nur 24 Sekunden hinter dem
Schleswig-Holsteiner Lasse Nygaard-Prediger.
Beim 1. Wettbewerb in Halle war Philipp noch auf

dem 7. Platz gelandet. Clara Sophie-Ahrbecker von der
TSV Bokeloh kam in der gleichen Altersklasse mit
einem hervorragenden 8. Platz ins Ziel.

Zwischenergebnis Sportteam
Augath Landesliga 2012 
Damen (2 aus 4)
1. TT-Team Wolfsburg 3 47 1 21 68
2. TriAs Hildesheim  1 20 5 57 77
3. Eintracht Hildesheim 4 55 4 49 104

Zwischenergebnis Sportteam
Augath Landesliga 2012 
Herren/Mixed (2 aus 4)
1.  LC Hansa Stuhr - Tri Wölfe 1 157 1 128 285
2. Lehrter SV Triathlon 1 2 201 4 204 405
3.  ESV Eintracht Hameln 3 222 2 196 418

TVN-Sommercamp 
muss ausfallen
Leider auch im zweiten Jahr musste in das für den Som-
mer geplante Sommercamp in Clausthal-Zellerfeld
mangels ausreichender Anmeldungen abgesagt werden.

Zweiter TRImaS-Triathlon in
Remlingen ein voller Erfolg
„Mach mit ... ich kann es ... Du auch!“ – ganz in diesem
Sinne fand in Remlingen am 1. Juni der zweite schul-
übergreifende Triathlon statt. Zusammen mit der Samt-
gemeinde Asse organisierten die „TRIATHLON macht
SCHULE-Mitarbeiter Heino Grewe-Ibert (Projektleiter),
Susanne Petermann und Nicole Arendt diese gelungene
Veranstaltung im Rahmen des bundesweit einmaligen
Triathlon-Schulprojektes „TRImaS“. Die Veranstaltung
wurde durch die Samtgemeindebürgermeisterin Frau
Regina Bollmeier feierlich eröffnet. Insgesamt nahmen
250 Schüler aus allen Grundschulen der Samtgemeinde
Asse und Schöppenstedt teil: GS-Kissenbrück, GS-
Schöppenstedt, GS-Winnigstedt, GS-Remlingen und GS-
Denkte. „Wir freuen uns bereits auf nächstes Jahr!“,
war einer der vielen begeisterten Aussagen von Schul-
leitungen der beteiligten Schulen. Auch die Kinder
waren mit dem Tag und ihren Leistungen sehr zufrieden.
Weitere Infos unter www.triathlonmachtschule.de

Tolle Wettkampfbedingungen
für niedersächsische 
Nachwuchsmeisterschaften
Bei bestem Sommerwetter und gewohnt perfekter Orga-
nisation und Stimmung trugen die niedersächsischen
Nachwuchstriathleten im Rahmen des 12. Stadtspar-
kassen-Triathlons vom TSV Bokeloh ihre Landesmeis-
terschaften aus. Jonas Schomburg vom SC Langenha-
gen sicherte sich dabei nicht nur den Landesmeister,
sondern stellte auch deutlich den Streckenrekord ein.

Junioren: Jonas Schomburg (SC Langenhagen) 
in 57:23 Minuten.
Juniorinnen: Clara Sophia Ahrbecker (TSV Bokeloh) 
in 1:18:49 Stunden. 
Jugend A männlich: Philippp Weber
(Lehrter SV Triathlon) in 1:02:41 Stunden.
Jugend A weiblich: Tabea Fricke (TriAs Hildesheim) 
in 1:12:44 Stunden.
Jugend B männlich: Florian Krüger (SC Weyhe) 
in 0:34:55 Minuten
Jugend B weiblich: Maleen Butterbrodt 
(Eintracht Hildesheim) in 0:37:17 Minuten.

Als unheimlich spannend und interessant empfanden
viele der jungen Talente auch die Tatsache, dass sie
sich auch mit den über die Sprintdistanz startenden Tri-
athlonspezis Jan Raphael (Ironman Vize-Europameister)
und Justus Nieschlag (Deutscher- und Europameister,
Junioren- und Vize-Weltmeister) messen konnten.

ECCO-Biom unterstützt nieder-
sächsischen Landeskader
Eine leistungsstarke Partnerschaft besiegelte der Lauf-
schuhanbieter ECCO Biom gemeinsam mit dem nieder-
sächsischen Triathlon Verband im Frühjahr dieses Jah-
res. Im Rahmen dieser Kooperation stattet ECCO Biom
mit seinem sehr interessanten wie auch hochwertigen
Laufschuhkonzept den Landeskader mit hochwertigen
Laufschuhen aus. Dass diese neue Kooperation schnell
Früchte trägt, zeigten die hervorragenden Platzierungen
bei den ersten beiden ASICS-Nachwuchscups in Halle
und Kraichgau sowie die gute Platzierung in der Deut-
schen Team-Meisterschaft.
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Bestes Wetter und super Stim-
mung beim Bonn Triathlon.
Bereits zum 22. Mal lud der PSV Bonn zum Bonn Triath-
lon ein. Der Wettkampf hat eine lange Tradition und bie-
tet sich für ein erstes Saisonhighlight vor einem langen
Rennen im Sommer an. Die Strecken, welche von der
Länge zwischen einer Kurz- und Mitteldistanz angesie-
delt sind, eignen sich dafür ideal. Die Auftaktdisziplin
beginnt mit einem spektakulären Start von zwei Rhein-
fähren, welche die Athleten in die Mitte des für den
Schiffsverkehr gesperrten Flusses bringen. Geschwom-
men werden 3,8 lange Ironman-Kilometer, welche aber
strömungsbegünstigt von den schnellsten Athleten in 20
Minuten zurückgelegt werden. Danach folgt eine
anspruchsvolle Radstrecke, welche mit vielen zum Teil
steilen Anstiegen aufwartet und nichts für Rolleure ist.
Die abschließenden drei Laufrunden am Rheinufer ent-
lang sind dann wieder flach und von vielen Zuschauern
gesäumt. In Bonn versteht man es seit jeher, Top-Athle-
ten an den Start zu bringen. So konnten sich in den ver-
gangenen Jahren immer wieder klangvolle Namen in die
Siegerlisten eintragen. Aber nicht nur Profis der ersten
Reihe bietet Bonn ein gutes Pflaster, sondern auch
Newcomern kommt die verkürzte Mitteldistanz entge-
gen, um sich in Szene zu setzten. 
Neben dem Vorjahressieger Oliver Strankmann hatten mit
Faris Al-Sultan, Uwe Widmann und Clemens Coenen drei
arrivierte Langdistanzprofis gemeldet. Neben den gestan-
denen Profis nutzen gleich mehrere Nachwuchssportler
die Chance, die Altmeister zu ärgern. Nach dem Schwim-
men noch in Front fand sich Al-Sultan auf dem Rad in
der Verfolgergruppe wieder. Mit der zweitschnellsten
Laufzeit konnte er sich in der Schlussdisziplin zwar wie-
der lösen, Strankmann war zu diesem Zeitpunkt aber
bereits mit Tagesbestzeit auf dem Rad davongezogen und
siegte mit einer guten Minute Vorsprung. Auf den folgen-
den Plätzen folgten mit Niclas Bock, Johann Ackermann
und Tim Meyer drei Athleten, von denen man in den
nächsten Jahren noch einiges erwarten darf. 
Im Damenrennen liest sich das Ergebnis wie das des Vor-
jahres. Nach dem Schwimmen hatte Beate Görtz zwar
noch auf dem neunten Platz gelegen. Im Siebengebirge
zeigte die 15. des Ironman Hawaiis jedoch ihre Stärke auf
dem Rad und sammelte eine Konkurrentin nach der
anderen ein, um dann in den Laufschuhen noch die
schnellste Zeit folgen zu lassen. So sicherte sie sich wie
im Vorjahr den Sieg vor der Belgierin Debbie Verstraeten.

Diese hatte nach dem Schwimmen ebenfalls das Feld von
hinten aufgerollt, musste aber beim Laufen Görtz ziehen
lassen. Das Podium komplettierte knapp zwei Minuten
später Verena Walter. 
Aber nicht nur der Leistungssport liegt dem Team um
Joachim Sommershof und Jan Sahner am Herzen. Mit der
Initiative fit4bonn ermöglicht der ausrichtende Verein
PSV Bonn es auch absoluten Anfängern, den Traum vom
Triathlon Finish wahr werden zu lassen. Dazu wurden im
Vorfeld acht Teilnehmer mit einem breitensportlichen
Hintergrund ausgewählt und erfolgreich auf ihren ersten
Triathlon vorbereitet. Hinzu gab es die Möglichkeit, die
schönen Strecken und das Flair des sehr gut organisier-
ten Wettkampfs mit zwei Partnern in einer Staffel ken-
nenzulernen. Zusätzlich zu den über 1.000 Einzelstartern
konnten die vielen Zuschauer somit 633 Staffelstarter
anfeuern. Am schnellsten bewältigte das Team „Go for
Gold“ die drei Disziplinen und konnte sich nach 2:57:14
Stunden als Sieger der Staffelwertung feiern lassen.
Abgerundet wurde das Feld von drei Startgruppen der
NRWTV-Ligen, die ihre Auftaktveranstaltungen in Bonn
abhielten. In der erst zweiten Saison der neu geschaffe-
nen Liga für Seniorinnen siegten die Damen des Triath-
lon Team Witten. Bei den Herren spielten die Masters
vom SSF Bonn ihren Heimvorteil aus und gewannen das
Rennen. Im Rennen der Senioren siegte ebenfalls der
heimische SSF Bonn. Auch 2013 darf man sich auf
spannende Rennen am Rhein in Bonn freuen!

Lippe Schultriathlon
In Haltern am See fand bereits zum achten Mal der Lip-
pe Schultriathlon statt. Mit 1.890 Startern ist dieser
inzwischen der größte Deutschlands. Die Idee ist, die
Kinder durch besonders kurze Strecken an die Sportart
Triathlon heranzuführen. Dabei steht vor allem Triathlon
als Präventionssportart im Fokus. Nicht zu unterschät-
zen ist aber auch der soziale Faktor. Die Kinder sollen
ein Erfolgserlebnis haben und gemeinsam mit ihren
Klassenkameraden einen schönen Tag erleben. Bereits
die Vorbereitung wurde gemeinsam erledigt. In den „Tri-
athlon AGs“ konnten die Schüler unter der Anleitung
von Sportlehrern für den großen Tag trainieren. Die Ver-
anstaltung lief dank des Engagements der vielen ehren-
amtlicher Helfer und des ausrichtenden Teams vom SV
Hullern völlig reibungslos. Die Veranstaltungsleiterin-
nen Heike Rockahr und Regina Klauke, ebenfalls ehren-

amtlich im NRWTV aktiv, konnten ein positives Fazit zie-
hen. Auch bei den Schülern der Klassen 2 bis 10 stellte
sich meistens ein zufriedenes Lächeln über die eigene
Leistung ein. Zu der erfolgreichen Veranstaltung passte
auch das Wetter, welches den ganzen Tag mit Sonne
und wenig Wind die Motivation hoch hielt.

Ligawettkämpfe
Im Rahmen des 25. Jubiläums des Pflüger Triath-
lons in Harsewinkel hatten die Athleten mit extre-
men Witterungsbedingungen zu kämpfen. Bei einer
Außentemperatur von nur 8 Grad Celsius und Dauer-
regen wurden die Rennen der NRWTV-Ligen auf die
Sprintdistanz gekürzt. Bei den Herren der Landesliga
Nord kamen die Starter des Ute Mückel Triathlon
Teams am besten zurecht und siegten vor dem ASC
Ahlen. Bei den Damen der NRW Liga siegte der Kre-
felder Kanu Klub vor dem TSVE Bielefeld. Das Ren-
nen der Verbandsliga wurde von Nordenia Tri Finish
Münster dominiert, die sich deutlich vor dem Herner
Triathlon Team platzierten. In der Regionalliga der
Herren ging es eher enger zu. Hier trennten nur
wenige Platzziffern das siegreiche Team vom Bran-
der SV zum Kölner Triathlon Team.
Auch beim  Klever Triathlon, der am selben Tag
stattfand, mussten die Athleten mit den extremen
Wetterverhältnissen zurechtkommen. Die Starter des
Nachwuchs-Cups mussten obendrein noch 30 Minu-
ten länger auf ihren Start im eigens für den Wett-
kampf aufgebauten Schwimmbecken warten. Die
Sieger hatten die Möglichkeit, sich für die Deutschen
Meisterschaften im Juli in Grimma zu empfehlen. Es
siegten Lena Neuburg (SchA/Kölner Triathlon Team
01), Luca Fröhling (SchA/Fortuna Düsseldorf), Anna
Elsner (JugB/SFD Düsseldorf), Kay Schweppe (JugB /
TV Lemgo), Mira Geske (JugA/Kölner Triathlon Team
01), Thorben Wachenfeld (JugA /SV Hullern 68),
Carolin Peters (Jun/TV Goch) und Luka Söntjens
(Jun/Hennefer TV).
Mit mehr Wetterglück startete die Landesliga Mitte
und die Verbandsliga in Herscheid in ihre Saison. Die
Verbandsliga ist 2012 erstmals zweigeteilt. In Her-
scheid wurde das erste Rennen der Süd-Staffel aus-
getragen. Es siegten die Herren vom ASV Köln III. In
der Landesliga Mitte konnte das Team vom Ausrich-
ter RC Lüdenscheid gewinnen.
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Spektakulärer Start von der Rheinfähre (Foto: sportfotos24.com)



Jugend trainiert für Olympia
Der diesjährige Landesentscheid im Triathlon für die
Schulveranstaltung „Jugend trainiert für Olympia“ findet
am 27.06.2012 erstmalig in Bad Neuenahr-Ahrweiler
statt. Über die Distanzen 200 Meter Schwimmen, drei
Kilometer Radfahren und einem Kilometer Laufen wer-
den 21 Mannschaften mit jeweils acht Teilnehmern an
den Start gehen. Nur eine davon wird am Ende die Reise
zum Bundesfinale nach Berlin antreten. Die Vorjahres-
sieger des Mons Tabor Gymnasiums Montabaur zählen
sicherlich auch in diesem Jahr wieder zu den Favoriten.

RLP-Meisterschaft 
der Schüler in Montabaur
Nach drei Jahren Sonnenschein musste die veranstalten-
de RSG Montabaur in diesem Jahr nach der Entscheidung
des Wettkampfrichters das Schwimmen in den Schüler-

wettbewerben ausfallen lassen. Die Jugendlichen
waren zuvor noch bei knapp zehn Grad Celsius
Außentemperatur ins 25 Grad warme Wasser gestie-
gen, für die erfahrenen Triathleten sicherlich kein
Problem, obwohl auch hier schon einige frierend zur
zweiten Disziplin wechselten. Das Rennen der A-
Jugendlichen dominierte der RTV-Kaderathlet Chris-
tian Schneider vom DBL Team RSG Montabaur nach

Belieben. Nach sehr guten 4:56 Minuten über die
Schwimmdistanz von 400 Metern gab er die Führung nicht
mehr ab und siegte mit über einer Minute Vorsprung. Sei-
ne Teamkollegin Charlotte Holly sicherte sich mit einer
starken Laufleistung ebenfalls den ersten Platz. Bei den
B-Jugendlichen mussten sich die Kaderathleten des RTV
dem starken Till Erlemann aus Witten geschlagen geben,
bei seinem „Heimspiel“ folgte ihm Max Große auf dem
zweiten Platz. Die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften der
Schüler wurden dann als Duathlon ausgetragen. Im Ren-
nen der Schüler A zeigte sich einmal mehr die Dominanz
von Majtie Kolberg und Jara Brandenberg von den Trikids
aus Ahrweiler. Nur knapp hinter dem ersten gleichaltrigen
Jungen kamen sie ins Ziel, dieses Mal sicherte sich Majtie
den Meistertitel vor Jara. Hinter Tim Hellwig vom TV Muß-
bach kam Timo Spitzhorn vom DBL Team RSG Montabaur
bei den Schülern A auf Platz 2 ins Ziel, dicht gefolgt von
Noah Berlin von den Trikids aus Ahrweiler.

Schüler B weiblich
1. Platz: Cara Hellwig (TV Mußbach)
2. Platz: Emily Berlin (Trikids TuS Ahrweiler)
3. Platz: Sarah-Sophie Selbach (DBL Team RSG Montabaur)
Schüler B männlich
1. Platz: Leon Brescher (Turnerschaft Germersheim)
2. Platz: Markus Gerling (DBL Team RSG Montabaur)
3. Platz: Tilo Lingen (Trikids TuS Ahrweiler)
Schüler C weiblich
1. Platz: Pauline Reinhard (Trikids TuS Ahrweiler)
2. Platz: Anna Brandenberg (Trikids TuS Ahrweiler)
3. Platz: Delia Hentrich (Stimmel Sports e.V.)
Schüler C männlich
1. Platz: Tizian Berlin (Trikids TuS Ahrweiler)
2. Platz: Jonas Kern (DBL Team RSG Montabaur)
3. Platz: Luis Brescher (Turnerschaft Germersheim)
Schüler D männlich
1. Platz: Tim Kraus (Stimmel Sports e. V. )
2. Platz: Sebastian Klein (Stimmel Sports e. V.)
3. Platz: Brian Wegner (LSV 07 Ludwigshafen)

Geschwistersieg beim 
City Triathlon in Koblenz
Mit Christian und Susanne Weinand sicherten sich Bru-
der und Schwester den Sieg beim erstmalig ausgetrage-
nen City Triathlon in Koblenz. Pünktlich zum Startschuss
setzte der Regen aus und die über 350 Teilnehmer mach-
ten sich in Startgruppen auf den Weg durch die Koblen-
zer Innenstadt. Über die Sprintdistanz setzte sich Christi-
an nach starkem Beginn auf der 25-Meter-Bahn im
Beatusbad mit der schnellsten Rad- und Laufzeit in
52:26 Minuten gegen Daniel Mannweiler und Andreas
Winterholler, beide vom PSV Bonn, durch. Seine Schwes-
ter Susanne, die für den LAZ Saarbrücken startet, siegte
in 1:01 Stunden vor Anna Lena Pohl von Stimmel Sports
e. V. und Anne Kuhn vom SC Wiesbaden.

Ergebnisdienst

Goldener Hut Triathlon Schifferstadt am 20.05.2012

Frauen
1. Platz: Anna Schloß (TV Hatzenbühl) in 1:01:07 Stunden
2. Platz: Lena Nitzge (LC Olympia Wiesbaden) 
in 1:02:23 Stunden
3. Platz: Lena Kämmerer (TSV Amicitia Viernheim) 
in 1:03:03 Stunden
Männer
1. Platz: Christian Weinand (TMK) in 52:09 Minuten
2. Platz: Marc Pascal Ehlen (TV Mußbach) in 55:23 Minuten
3. Platz: Mirco Schleinitz (LC Olympia Wiesbaden) 
in 55:46 Minuten

3. Ahrtal Swim & Run am 27.05. 2012

Frauen
1. Platz: Franziska Brückner (PSV Brühl Triathlon) 
in 41:42 Minuten
Männer
1. Platz: Centon Cocker (Triathlon TuS Ahrweiler) 
in 29:27 Minuten
2. Platz: Markus Monreal (PSV Brühl Triathlon) 
in 32:58 Minuten
3. Platz: Jan Kolberg (Triathlon TuS Ahrweiler) 
in 33:09 Minuten

Erbacher Volksduathlon am 02.06.2012

Frauen
1. Platz: Rebekka Otterbach (TVE Netphen) 
in 1:32:58 Stunden
2. Platz: Daniela Bargholt (Action Stars) in 1:33:48 Stunden
3. Platz: Ute Weber (RSV Telden) in 1:35:58 Stunden
Männer
1. Platz: Tim Meyer (KTT 01) in 1:13:40 Stunden
2. Platz: Hendrik Lenz (3-Force) in 1:15:57 Stunden
3. Platz: Sebastian Leins (KTT 01) in 1:16:19 Stunden
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Christian Weinand

Jara Brandenberg und Majtie Kolberg
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Aqualouis Schnuppertriathlon
Rund 120 Teilnehmer nutzten beim „Aqualouis Schnup-
pertriathlon“ in Saarlouis die Möglichkeit, ein Triathlon-
Jugendabzeichen zu erlangen. Wie immer von den Triath-
lon-Freunden Saarlouis bestens organisiert, starteten
die Wettkämpfe in den Stufen Bronze, Silber, Gold, wobei
mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad auch längere Dis-
tanzen zurückgelegt werden mussten. Nach dem Motto
„Jeder Finisher ist ein Sieger“ bekam im Ziel jeder Finis-
her von Vize-Weltmeister Steffen Justus seine Medaille
verliehen. Langdistanz-AK-Weltmeisterin Gabi Célette
händigte später die Triathlonabzeichen und Urkunden
aus. Für viele Teilnehmer war dies ihr erster „Schnup-
pertriathlon“, wo sie ohne Druck durch eine Zeitnahme
und Ergebnislisten Erfahrungen mit der Sportart Triath-
lon machen konnten. Manch ambitionierter Nachwuchs-
triathlet nutzte die willkommene Gelegenheit zu einem
Form- und Materialcheck kurz vor Saisonbeginn. Die
Stimmung rund um das Saarlouiser Hallenbad „Aqua-
louis“ war bestens, das Wetter passte ebenso. Für den
Veranstalter, der in dieser Art bereits seit 2006 Schnup-
pertriathlon-Wettkämpfe anbietet, ist dies ein wichtiger
Pfeiler seiner Nachwuchs- und Jugendarbeit. Zur Nach-
ahmung empfohlen!

Schaumberg-Triathlon
Der fünfte Schaumberg Triathlon rund um Theley war
erneut ein voller Erfolg. „Es hat riesigen Spaß gemacht,
den sportlichen Wettkampf am Fuße des Schaumberges
zu suchen“, so der Tenor der Teilnehmer. Bei dem Drei-
kampf traten insgesamt 189 Einzelstarter und 15 Staf-
feln an. Zunächst mussten 300 Meter im großen
Schwimmerbecken des Erlebnisbades Schaumberg
zurückgelegt werden, ehe es auf die Radstrecke ging.
Diese führte zunächst in Richtung Theley und dann über
Tholey, Sotzweiler, Bergweiler, Theley, Selbach und wie-
der über Theley zurück zum Erlebnisbad. Als letzte Dis-
ziplin stand dann ein Viereinhalb-Kilometer-Lauf über
den Herzweg zurück zum Erlebnisbad auf dem Pro-
gramm. Schnellster Einzelstarter war dabei Philipp Bahl-
ke vor Jonathan Marx und David Breuer. Siegerin bei den
Frauen wurde Simone Scheuermann. „Die Zusammenar-
beit zwischen den beteiligten Vereinen, Hilfsorganisatio-
nen, Erlebnisbad und Gemeinde hat hervorragend funk-
tioniert und die vielen Gäste konnten einen tollen
Wettkampf erleben“, freute sich Hermann Josef Schmidt

bei der Siegerehrung. Lob gab es aber auch von den tri-
athlonerprobten Startern, die sich nicht nur über den rei-
bungslosen Ablauf freuten, sondern auch die reizvolle
Landschaft des Schaumberger Landes würdigten.

Merziger Schüler- und 
Jugendtriathlon
Widrige Wetterbedingungen mit kühlen Temperaturen
beeinträchtigten leider den 20. Merziger Schüler- und
Jugendtriathlon. Bereits am Vormittag öffnete der Him-
mel alle Schleusen und es regnete in Strömen, sodass
das Einchecken der Fahrräder und das Einrichten der
Wechselplätze der rund 150 Starter nur in den etwas
ruhigeren Phasen erfolgen konnte. Die ersten Wett-
kämpfe der jüngeren Jahrgänge profitierten dann von
einer beruhigten Wetterphase und liefen weitestgehend
planmäßig ab. Um die Mittagszeit zog der Himmel aber
wieder zu und eine erneute Regenfront entlud sich über
Merzig. Eine Windbö brachte die Zeitanzeige am Zielbo-
gen zu Fall. Die Radstrecke, die teilweise durch die Saar-
wiesen führte, war inzwischen so aufgeweicht und mit
Wasserpfützen gefüllt, dass der Veranstalter nach dem
letzten Durchgang der Schüler-Jahrgänge aus Sicher-
heitsgründen den anschließend geplanten Jedermann-
Triathlon absagen musste. Die Entscheidung war richtig,
denn am Nachmittag kamen erneut große Wassermas-
sen vom Himmel und die Unterführung zur Radstrecke
war nun vollständig geflutet, sodass auch hier kein
Durchkommen mehr war. An einem solchen Wettkampf-
tag wird jedem plastisch vor Augen geführt, dass Triath-
lon eine Freiluftsportart ist. Zu gravierenden Radstürzen
kam es glücklicherweise nicht, aber gerade für diese

Jubiläumsveranstaltung wären für den Veranstalter Tri-
Sport Saar-Hochwald, dessen Orgateam im Vorfeld wie-
der alles bestens vorgeplant hatte, günstigere Wetterbe-
dingungen zu wünschen gewesen.

Neunkircher Triathlon
Bereits nach der zweiten Durchführung ist der Neunkir-
cher Triathlon zu einem Highlight im Saarländischen
Veranstaltungskalender geworden. Bei dem perfekt
organisierten und nahezu ausgebuchten Rennen konn-
ten 50 Staffeln und über 200 Einzelstarter bei schönem
Wetter ihren Wettkampf rund um das Bad „Lakai“
durchführen. Geschwommen (300 Meter) wurde im
beheizten Freibecken des Kombibads, bevor es auf die
asphaltierte 20 Kilometer lange Radstrecke über Fur-
pach, Kohlhof und Limbach nach Altstadt und
über Niederbexbach wieder zurückging. Das Lau-
fen fand auf einem 5,5 Kilometer langen Rund-
kurs im Kasbruchtal statt. Gesamtsieger bei den
Männern wurde Bengt Leibrock vor Daniel Bild
und Yves Becker. Bei den Frauen siegte Heike
Alaimo vor Nike Ruschel und Claudia Rausch.
Der Neunkircher Sportverband hat als Veranstal-
ter in Zusammenarbeit mit der Kreisstadt Neun-
kirchen, dem VfA Neunkirchen, dem Radclub
Mistral und dem Schwimmverein Neunkirchen
wieder eine gelungene Veranstaltung durchge-
führt, die sicher auch im nächsten Jahr ein
gefülltes Teilnehmerfeld und zufriedene Wett-
kämpfer aufweisen wird.

Saarländische 
Triathlon Union
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Redaktion: Micheal Jung
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Neunkirchen: Auftaktdisziplin im „Lakai“
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24. Halle Triathlon
Die äußeren Bedingungen mit strahlendem Sonnenschein
konnten einfach nicht besser sein, als die hallischen Triathle-
ten zum nunmehr 24. Halle-Triathlon einluden. Traditionell
reisten zahlreiche Wettkampfteams bereits einen Tag vor dem
ersten Start nach Halle. Bestens vorbereitet auf die Gäste
waren dazu die Gastgeber, nicht zuletzt ein entscheidender
Grund, dass viele Teams nicht zum ersten Mal am Osendorfer
See zusammenkamen.
Pünktlich eröffnete Landestrainer Rene Gose am 19.05.2012
den Wettkampftag. Auf dem Plan standen Deutschland-Cup
mit EM-Qualifikation der Altersklassen Jugend A und Junioren
sowie ein Jugendländervergleich für die Klasse der Jugend B,
Kinderrangliste der Bundesländer Brandenburg, Berlin, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt für die Schüler C bis zur Jugend B,
ein Wettkampf in der Landesliga sowie ein Rennen für Jeder-
mann, offen für alle Altersklassen: Jeder, der sich eine Stre-
cke von 750 m Schwimmen, 20 km Radfahren und anschlie-

ßend 5 km Laufen zutraute, war am Start. Selbst wer
mal „schnuppern“ wollte, was Triathleten für enorme
Leistungen erbringen, konnte 400 Meter im Wasser, fünf
Kilometer auf einem verkehrssicheren Rad und anschlie-
ßend 2,5 Kilometer mit sportlichem Schuhwerk absolvie-
ren. Für viele eine neue Erfahrung und zum Teil eine
Herausforderung, im kommenden Jahr nochmals am
Start zu sein.
In den Wertungskämpfen waren die Athleten der Länder
Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg, Brandenburg
und Mecklenburg-Vorpommern die klaren Sieger. Das
beste Ergebnis im DTU-Cup der Junioren brachten für die
Triathleten aus Sachsen-Anhalt Matthieu Roy (Platz 11)
und Jonas Meyer (Platz 14).
Am darauffolgenden Sonntag fand dann eine Premiere
am Osendorfer See statt: die Deutsche Meisterschaft der
Jugend und Junioren in der Staffel. Nach der offiziellen
Eröffnung unter Anwesenheit des Vertreters der Stadt
Halle/ Saale, Herrn Dr. Bernd Wiegand, fiel pünktlich um
9.00 Uhr der Startschuss. Zwölf Bundesländer mit zum
Teil zwei Mannschaften zu je vier Athleten lieferten sich
einen fairen, aber harten Wettstreit um die beste Plat-
zierung. Am Ende erreichten 21 Mannschaften das Ziel,
wobei die Brandenburger wenige Sekunden vor den
Mannschaften aus Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen punkteten. Sachsen-Anhalt fand sich im Mit-
telfeld mit Platz 8 wieder.
Gose/Buchwald  www.triathlon-halle.de

Triathlonverband 
Sachsen-Anhalt

Kreuzvorwerk 22, D-06120 Halle/Saale, 
Tel. 0345-5510462,
info@tvsa-online.de; 
Redaktion: Michael Hartung, 
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Im Rahmen des 2. Rackwitzer Triathlons fand auch der erste Wettkampf der STV-Liga statt.
Hier wurde ein Teamwettkampf ausgerichtet, bei dem die Teams zunächst 750 Meter
schwimmen mussten. Danach sammelten sich die Teams in der Wechselzone, um dann
gemeinsam auf die Radstrecke zu gehen. Dabei gehören zu einer Männer- und Masters-
mannschaft fünf Sportler und bei den Frauenmannschaften vier Athletinnen. Die Teams
durften selbst entscheiden, ob sie mit dem gesamten Team auf die Radstrecke gehen oder
nur mit der nötigen Anzahl von drei Frauen beziehungsweise vier Männer/Masters, die in die
Wertung eingehen. Bereits nach dem Schwimmen lag das Team vom SC Riesa vorne. Auf
der Radstrecke konnte der Vorsprung sogar noch ausgebaut werden und blieb dem Team
dann bis ins Ziel erhalten. Der SC Riesa gewann damit deutlich das erste Rennen der STV-
Liga vor dem Dresdener Spitzen Triathlon Team III und dem Dresdener Spitzen Triathlon
Team II. Bei den Masters siegte das Team vom SC DHfK Leipzig und bei den Frauen setzte
sich das Team vom Triathlon-Team SSC/SV Handwerk Leipzig durch.
Von den Teams kam nach dem Wettkampf ein sehr positives Feedback. Besonders hervor-
gehoben wurden die schönen Strecken und die Bemühungen des Ausrichters. Der nächste
Wettkampf ist am 23.06.12 ein Sprint am Koberbachtal.

Der Run auf die Socken 
kann beginnen
Aufgrund der hohen Nachfrage hat das Präsidium beschlossen, dass die Socken des STV
über den Verein bezogen werden können. Ein Paar Socken kostet fünf Euro und ist in den
Größen 35-38, 39-42 und 43-46 erhältlich.

Termine Trainer C Lehrgang
Auch 2012 richtet der STV wieder einen Trainer C-Lehrgang aus. Für diesen können
sich alle Interessierten jetzt schon anmelden. Der Lehrgang kostet ohne Übernachtung
225 Euro, mit Übernachtung (jeweils vom Samstag zum Sonntag) 375 Euro. Die Unter-
bringung erfolgt zu zweit in Doppelzimmern. Themen werden wieder Schwimm-, Rad-,
Lauf- und Krafttraining, Anti-Doping und trainingsmethodische Grundlagen sein. Die
Anmeldung erfolgt bitte über die Geschäftsstelle des STV unter geschaeftsstelle@tri-
athlon-sachsen.de.
Termine: 
15./16.09.2012, 
29./30.09.2012, 
06./07.10.2012, 
10./11.11.2012 
17./18.11.2012.

Sächsischer Triathlonverband

Goyastraße 2d, D-04105 Leipzig, Tel. 0341-2255927, 
stv-geschaeftsstelle@t-online.de; Redaktion: Björn Bromberger;  
www.triathlon-sachsen.de
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Itzehoer Schule erneut für Bun-
desfinale qualifiziert 
Wer ein echter Triathlet werden will, der darf sich vom
Wetter nicht den Spaß verderben lassen. Diese wichtige
Lektion in der Laufbahn eines Ausdauersportlers lernten
die Kinder und Jugendlichen sehr nachdrücklich beim 2.
Glücksburger Schultriathlon. Insgesamt 255 junge Sport-
ler bewiesen dort bei kräftigem Dauerregen eindrucksvoll,
dass sie die richtige Mentalität für den naturnahen Aus-
dauer-Dreikampf mitbringen. Neben vielen Kindern aus
der Region, die in Glücksburg den ersten Triathlon ihres
Lebens absolvierten, und jenen Aktiven, die nach der
stimmungsvollen Premiere im Vorjahr nun zum zweiten
Mal dabei sein wollten, befanden sich im Starterfeld auch
einige Jugendliche, die schon zu den echten Cracks der
Triathlonszene im Norden zählen. Das war besonders im
Rennen der 12- bis 15-jährigen Schüler zu beobachten,
wo es beim Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“
darum ging, das Schulteam zu ermitteln, das Schleswig-
Holstein beim Bundesfinale in Berlin im September ver-
treten darf. Hier ließen sich die Jungen und Mädchen der
Itzehoer Auguste-Victoria-Schule nicht von ihrer Spitzen-
position verdrängen und lösten als unangefochtene Sieger
das Ticket für den erneuten Trip in die Bundeshauptstadt.

Guter Auftritt der SHTU-Talente
beim Deutschland-Cup
Lasse Priester setzte auch zum Einstieg in die Triathlon-
saison die Glanzlichter im Nachwuchskader der SHTU. Der
Deutsche Duathlon-Meister der Jugend A bewies bei den
ersten Wettkämpfen des Deutschland-Cups, dass er nicht
nur gut laufen und Rad fahren, sondern auch beim
Schwimmen den Kontakt zur Spitze halten kann. Seinem
Sieg beim Auftaktwettkampf in Halle ließ Lasse Priester
im Kraichgau einen weiteren ersten Platz folgen. Dem
Norderstedter gelang es mit etwas Glück, auf dem Rad
noch in die erste Gruppe zu fahren, ehe er dann wie
gewohnt beim Laufen seinen größten Trumpf ziehen konn-
te. Lasse Daene (26. Platz) und Florian Plambeck (28.
Platz) zeigten im gleichen Rennen aufsteigende Tendenz.
Von den guten Ergebnissen der männlichen Altersgenos-
sen ließen sich auch die SHTU-Athletinnen mitreißen, die
alle unter den Top-20 landeten. Kaja Schröder (4. Platz)
und Rike Kubillus (9. Platz) zeigten im Kraichgau bei den
Juniorinnen ihre Klasse. Stina Mick (15. Platz), Anna Geh-
ring (17. Platz), Nidia Ruiz Porath (19. Platz) und Victoria

Büschler (20. Platz) verdeutlichten, dass die SHTU bei der
weiblichen Jugend A gut aufgestellt ist, haben aber nach
Einschätzung des Landestrainers auch noch Potenzial für
weitere Leistungssteigerungen. „Wir fahren mit einem
guten Gefühl nach Hause. Aber alle wissen, dass wir noch
ein bisschen was tun müssen, um ans Optimum zu gelan-
gen“, bilanzierte Landestrainer Josef Dankelmann die
Stimmung und die Perspektiven des SHTU-Kaders nach
dem zweiten von vier Wettkämpfen des Jugend-Cups.

Michael Krüger holt Duathlon-
Titel auf der Langdistanz 
Michael Krüger krönte den Duathlon-Frühling mit einem
tollen Erfolg bei den Deutschen Duathlon-Meisterschaf-
ten auf der Langdistanz. In Falkenstein bewies der 48-
Jährige vom USC Kiel einmal mehr seine ungebrochene
Ausdauerhärte. Nach 16 Kilometer Laufen, 64 Kilometer
Radfahren und nochmals 8 Kilometer Laufen rannte
Krüger nach insgesamt 3:41:20 Stunden als neuer Deut-
scher Meister der Klasse M 45 ins Ziel. Duathlon-Edel-
metall auf nationaler Ebene gewann auch Diana Mull
vom TSV Quellenhaupt Bornhöved, die bei den Titel-
kämpfen in Oberursel (10–36–5) in 2:30:53 Stunden Sil-
ber in der Klasse W 45 gewann.

Saisonstart 
in den Triathlon-Ligen 
Mit einem Doppelerfolg für den TSV Bargteheide star-
tete die neue Triathlon-Landesliga in ihre erste Sai-
son. Beim Auftaktwettkampf in Brunsbüttel gewannen
die Stormarner die Tageswertung sowohl bei den
Frauen als auch bei den Männern und sicherten
sich somit in beiden Kategorien die Tabellenfüh-
rung. Während in der SHTU-Landesliga in diesen
Wochen vier Frauen-Teams und 15 Männer-Mann-
schaften um Platzierungen auf Landesebene
kämpfen, hat auch für die höherklassig antreten-
den SHTU-Vereine die Ligasaison begonnen. In der
2. Bundesliga Nord versuchen die Damen des USC
Kiel sowie die Herren vom SC Itzehoe und vom
Polizei-SV Eutin mitzuhalten. In der Regionalliga
sind die TriAs Flensburg als einziger Verein des
nördlichsten Bundeslandes sowohl bei den Män-
nern als auch bei den Frauen vertreten. Neben den
Damen von TriSport Lübeck mischen zudem die
Männer vom Ratzeburger SV und die Triathleten
aus der zweiten Mannschaft des USC Kiel in der
dritthöchsten Triathlon-Liga mit.

Schleswig-Holsteinische 
Triathlon-Union
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Das Siegerteam von der Itzehoer Auguste-Victoria-Schule fährt zum Bundesfinale
„Jugend trainiert für Olympia“. (Foto: Oliver Grahmann)

Auch Dauerregen konnte den Kindern den Spaß beim Schultriathlon nicht verderben. (Foto: Oliver Grahmann)
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Eine heiße Nummer – 
der Geraer Powertriathlon 
Traumwetter, Zuschauerrekord, Starterbestwert,
Wunschergebnisse heimischer Athleten und eine ent-
spannte Atmosphäre – die Euphorie in der Triathlon-
Abteilung des TSV 1880 Gera-Zwötzen ist nach dem
Rundum-Erfolg der 18. Auflage ihres Heimwettkampfes
riesig groß. Man kann die Freuden gern teilen, wenn
man weiß, es gibt substanzielle Zukunftspläne und ein
starkes Echo in der Stadt. „Der Geraer Powertriathlon
hat noch Potenzial. 576 Starter mit Einzel und Staffeln
sind der neue Horizont. In 600er-Bereichen ist die Kapa-
zität im warmen Wasser des Hofwiesenbads gut zu
bewältigen“, resümierte Organisationsleiter Jens Win-
ter.In letzter Minute zogen noch interessante Leute ihre
Option zum Start über die olympische Distanz. Das
machte für die Lokalmatadoren und die 3.000 Zuschauer
alles noch spannender. Bei den Frauen zog ein Spitzen-
quartett die Beobachterblicke auf sich. Vorjahressiege-
rin Anita Marquart (TSV 1880) hielt im Schwimmen gut
Anschluss an Favoritin Heidi Sessner (Assamstadt). Mit
Judith Lotz (Göttingen) und Katrin Puth (Gera) blieben
laufstarke Verfolgerinnen nach dem Wechsel auf das
Rad in Reichweite. Auch beim Übergang zum 10-Kilome-
ter-Lauf war die Rangfolge noch nicht entschieden. Spä-
ter machte die Siegerin Heidi Sessner ihrer Kontrahentin
Anita Marquart Komplimente für deren Radrennen. Puth

lief noch heran und eroberte knapp fünf Minuten
hinter Sessner (2:12:57 Stunden) und noch vor
Marquart das Silbertreppchen. Die Zeichen stünden
günstig, den Damen-Wettkampf in Gera mit solch
sympathischen Szene-Botschafterinnen, die sich
hier pudelwohl fühlten, weiter zu profilieren. Und
sei es als Formtest oder Aufbauwettkampf für
Iron-(Wo)Man-Bewerberinnen, deuteten die Aus-
richter im Team um Stefan Würfel unisono Wün-
sche beziehungsweise Pläne an.
Im Männerfeld präsentierten sich erfreulich viele
Thüringer Regionalligisten. Den souveränen Sieg
von Henry Beck aus dem Weimarer Zweitbundesli-
gateam (1:55:18 Stunden) konnten sie nicht ver-
hindern. Der entdeckte die nach seinen vormaligen
Erfolgen veränderten Wege im Buga-Hofwiesen-
park und über geschützte Straßen gern neu für
sich. Geras Lokalmatador Robin Schneider empfahl

sich trotz studentischem Prüfungsstress in den Augen
von Landestrainer Thomas Zirkel mit Rang 2 vor Thomas
Schmidt (Wittenberg) nochmals für Einsätze in der 2.
Bundesliga.
Mädchen und Jungen aus Nürnberg, Erfurt, Weimar
sowie Gera im Wettstreit der Jüngsten – das ließ sich
hören. Den gewollten familiären Charakter würde ein
Zuwachs da noch stärken.
Im ambitionierten Nachwuchsbereich dominierten die
erprobten Triathleten aus Weimar und Erfurt erwarteter-
maßen. Sie komplettierten mit ihrer Teilnahme die sehr
gute Akzeptanz von Gera als Station der jetzigen 3Cup-
Thüringen-Serie.

Überraschender Auftakterfolg
für Team Weimarer Ingenieure
in Gladbeck 
Das Team Weimarer Ingenieure /HSV Weimar startete
mit einem Paukenschlag in seine dritte Saison der 2.
Bundesliga Nord. Im Teamwettbewerb von Gladbeck
bejubelten sie erstmals einen Tagessieg. Die Mann-
schaft um Kapitän Folker Schwesinger mit Robin
Schneider, Roy Matthieu und Jonas Meyer wählte sich
Henry Beck als „Lokomotive“ und wollte sich an den
Teams, die 2011 in der Abschlusstabelle vor ihnen
lagen, orientieren. Beck schlug ein wohl optimales Tem-
po an. Sie stiegen mit der schnellsten Schwimmzeit
(9:44 Minuten) aus dem Wasser. So schmolz der
Abstand zu den vier im Minutentakt vor ihnen gestarte-
ten Truppen schnell. In der dritten Radrunde gelang es,
auf einen Schlag drei Teams zu überholen. Dampf! Die
Pace wurde hoch gehalten. Nach der zweitbesten Rad-
zeit ging es plötzlich um die Spitze. Selbst als das favo-
risierte EJOT-Team Buschhütten II im Lauf mächtig
Boden gutmachte, behielten die Weimarer Übersicht und
Anschluss an ihre Tempomacher. Sie mussten an ihre
Grenzen gehen. Sekunden sollten entscheiden: am Ende
Rang 1 vor Köln, Münster und Witten (mit je 43 bis 46
Sekunden Rückstand). Siegertriumph – ein neues Team-
gefühl.

Premiere für Kulturstadt 
Triathlon Weimar angekündigt 
Der HSV Weimar veranstaltet am 9. September erstma-
lig den Kulturstadt Triathlon Weimar. Mit großzügiger

Unterstützung der Stadt und von zahlreichen Sponsoren
soll es gelingen, einen interessanten Wettbewerb rund
um das Weimarer Schwanseebad zu konzipieren, der
Altersklassenathleten anspricht und zugleich den Rah-
men für das Finale der 2. Bundesliga bietet. Unter
www.weimar-triathlon.de ist seit Juni die Meldung mög-
lich! Interessenten sollten sich beeilen. Denn die Star-
terzahl für zwei Wellen des Sprint-Triathlons wurde auf
insgesamt 150 begrenzt. Der Countdown läuft ...

Aus dem Thüringen-Cup wird
„3Cup-Thüringen“ 
Die Wettkampfserie zum 3Cup-Thüringen begann 2012
unter neuem Namen, wohl aber mit bekannten Favori-
ten. Doch erwächst den Talenten des HSV Weimar, die
nach den ersten drei Stationen die Nachwuchs-Mann-
schaftswertung mit 1.084 Punkten vor LTV Erfurt (574)
und dem TSV 1880 Gera-Zwötzen (341) deutlich anfüh-
ren, in den einzelnen Altersklassen hoffnungsvolle Kon-
kurrenz: Nach den Wettbewerben in Weimar, Gera und
Saalfeld stehen Sophie Gießmann (EF /Schüler C), Luise
Sonnenberg (Jena /Schüler A), Henrike Herzog (EF
/Jugend B) und Hannes Butters (Saalfeld / Schüler B) je
drei Tagessiege zu Buche. Auch Helene Geßner (EF
/Schüler B), Richard Peter (WEI /Schüler C), Jakob Gess-
ner (EF /Schüler A) und Florian Paetzelt (WEI /Jugend B)
konnten sich mit bisher zwei Erfolgen an die Spitze set-
zen. Es wird sich lohnen, ihren Weg weiter zu verfolgen.
Darunter sind auch Kandidaten für den Landes- bezie-
hungsweise den Bundeswettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“, bei dessen 2011er Premiere eine Weimarer
Schulvertretung mit Rang 2 für Thüringen werben konn-
te. In den 3Cup-Thüringen 2012 fließen die Ergebnisse
aus sieben Wettkämpfen ein. Fünf der Resultate davon
kommen in die Wertung. Zwei Streichresultate sind
möglich. Erneut werden zum „Finale“ in Weimar doppelt
Punkte vergeben. 
www.3Cup-Thueringen.de

Termine des „3 Cup-Thüringen“ in 2012
01.07.2012: Erfurt-Triathlon
05.08.2012: Werratal-Triathlon (nur Erwachsene)
25./26.08.2012: Triathlon Nordhausen
01./02.09.2012: Bergsee-Triathlon Ratscher (Nachwuchs)
09.09.2012: Kulturstadt-Triathlon Weimar (Erwachsene)

Thüringer
Triathlon-Verband
c/o Schwesinger

Schwanseestraße 86 a, D-99423 Weimar
Tel. 03643-833535, 
buero@triathlon-thueringen.de
Redaktion: Stefan Würfel
www.triathlon-thueringen.de

Heidi Sessner (Foto: Petko Beier/pebe-sport.de)

Theo Popp (Foto: Petko Beier/pebe-sport.de)


